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Telegramme d. Danziger Zeitung. 


London, 21. Febr. (W. T.) Unterhaus. Auf 
Aufrage des Abgeordneten Tylor erklürte geſtern 
Croß: Hinſichtlich der wiederholten Erklärungen 
Rußlands, daß Afghaniſtan nicht innerhalb der 
Sphäre des politiſchen Einfluſſes Rußlands liege, 
find wir verpflichtet, die jüngſten positiven Ver⸗ 
sicherungen zu acceptiren; das Gerücht des Vor⸗ 
marſches der Ruſſen gegen Herat iſt unbegründet. 


ãõͥͥ ͤ vc 


Der Rückzug ‚it von Seiten der Colonne des 
Generals Buller im vollen Gange. Schmerzliche 
Trauer wird es in England erregen, daß auch der 
General Stewart, der tapfere Sieger von Abukleg 
und Metammeh, ſeinen Wunden erlegen iſt. Der 
Tod reißt breite Lücken in die Reihen der höheren 
Offiziere des Sudancorps. Sein Nachfolger im 
Commando, General Buller, hat, wie wir es 
vorausſagten, ſchwer zu kämpfen. Da er 


zielt, iſt trotz der warmen Fürſprache, mit welcher ſich von Oldenburg wird in den nächſten Tagen in 
die Freiſinnigen deſſelben annahmen, an eine Berlin erwartet. 


8 a Ei en 1125 ee im 

Leben zu treten. Man ſollte mei Fauſe der nächſten Woche ihren up erreichen. 
b 1 0 ene e ee Geſtern ſollte eine Plenarſitzung ſtattfinden, fe 

. 180 e der d iche Bel nach wie 
Menſchenkinder allerdings, ni für die Regie⸗ die „K. Z.“ angiebt, der engliſche Bevollmächtigte 
ſchenkinder allerdings, nicht aber für die Regie⸗ N He Ein mee nu ni al 
Hatte, Doch gilt es an den berufenen Stellen für] feine genügende Anzahl von Kameelen zur Hand 

Herat iſt gegenwärtig von einer ſtarken Garniſon genau zu willen, „daß in naher Zeit eine Theuerung e ah der ae Ne Conferenz nächſten] hat, um fein ganzes Corps beritten machen zu können, 
des Emirs von Afghaniſtan beſetzt; jeder Verſuch . ) 11 5 e hllich r erfolgen können. Dazu würden muß der Weg zu Fuß zurückgelegt werden, was die 
Rußlands, Herat zu beſetzen, würde die ernfteiten | Dann aber, fo calculirt man oben offenbar, bedarf 0 ) noch zwe“ Plenarſitzungen und eine Schwierigkeiten ungeheuer vermehrt und den Marſch 
Folgen haben. der fd 91 man 0 Fa be Zeiten Commiſſionsberathung nothwendig ſein. ſehr verlangſamt. Von Feinden umſchwärmt und 
London, 21. Februar. (W. T.) Die Depeſche zu ſubventioniren für nöthig hält, bei ſchlechten Di ; zetreidezoll⸗ von weiter Ferne beſchoſſen, ohne durch Cavallerie⸗ 
Wolſeley's aus Korki vom 20. d. M. enthielt dien Ernten doch erſt recht geſteigerter Getreidepreiſe! e 1 e ae | angriffe den Gegner ſich vom Leibe halten zu können, 
Alle, geltend. Geſtern wurde ſchon mitgetheilt, daß nach | ist die Lage Bullers eine ſehr gefährliche; ſtarke 


aus Abuklea vom 17, früh datirten Bericht Bullers, in 05 5 
welchem es heißt: 400 Mann feindlicher Infanterie, Im preußiſchen Abgeorduetenhauſe kam es einer Erklärung des ungariſchen Handelsminiſters, Verluſte ſind unausbleiblich und mit Sehnſucht 
ie wird er der Ankunft der ihm e a 


mit Gewehren bewaffnet, unterhielten von geftern geſtern nicht zu den großen Culturkampfdebatten, Grafen i, di i ie 
Abend 5 Uhr bis jetzt ein wohlgezieltes, aber wenn es auch ohne dieſelben nicht ganz abgehen Sa e en ebene 11 Kameele entgegenſehen, mit denen er ſich ſchnell aus 
antegelmäfiges Jeuer aus weiter Entfernung anf tomate. Wie jollte das auch bei der Beratung des] Nachbarlandes gegenüber zu thun fei. Der Ent | 
anjer Lager. Unfere Verluſte betragen 16 Mann, Cultusetats möglich ſein! Es kam ſtatt deſſen, wie ſchluß der Regierungen von Oeſterreich und 
darunter 4 Offiziere. Wir find hier in völliger es ja auch unter guten Freunden zuweilen vor⸗ Ungarn, Retorfionsmaßregeln gegen die Er⸗ 
Sicherheit, ſelbſt gegen den Augriff einer ftarken | kommt, zu einer kleinen Zänkerei zwiſchen den Con⸗ höhung der Getreidezölle in Deutſchland zu ergreifen, 1 h del, . 
Streitmacht, aber das Feuer aus weiter Entfernung ſervativen und den Ulkramonkanen mit erbaus ſteht nun bereits feft. Die bezüglichen Geſetzes- Angaben von einer bei den jetzigen Verhältniſſen 
if höcht läſtig. Wolſeley fügt hinzu: Wood ſendet lichen Reflexionen auf die verfloſſene Reichstags⸗ vorlagen werden nach einem Telegramm der „Poſt“ geradezu rührenden Naivität. Da heißt es erſt, 
heute Kameele von Gakdul an Buller ab, der weiterer wahl. Es fiel manches harte Wort; aber ſehr böſe in der nächſten Woche bereits den Parlamenten zu⸗ Buller werde eventuell auf Berber marſchiren und 
Transportmittel bedürfe. Buller werde ſich wahr- waren fie nicht gemeint. Hr. v. Gerlach drohte gehen. — Das iſt eine der Früchte der ſchutz⸗ ſich dort mit Wolſeley vereinigen, oder Wolſeley 
ſcheinlich nach Gakdul zurückziehen, ſobald die Kameele 


zwar mit ganz ernſthafter Miene daß „das Centrum zöllneri j m De 1 ie einzicke wolle ſich dem General Brackenbury anſchließen 
Anger en. | fi mit feinen Scherzen die Bundesgenoſſenſchaft zöllneriſchen Blüthen in Deutſchland. Die einzige 
London, 21. Februar. (W. T.) Die „Times“ der Conſervativen verſcherzen werde.“ Das elemen⸗ 


wird ſie leider nicht bleiben! und was der Ungereimtheiten mehr ſind. Jetzt 
bringt die allerdings noch der Beſtätigung bedürfende | tave Oelächter, welches darauf folgte, wird den bez } 
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dem verderblichen Bereiche der feindlichen Geſchoſſe 

bringen könnte. Von den Kameelen ſcheint geradezu 

die Rettung der Bullerſchen Colonne abzuhängen. 
In engliſchen Blättern findet man noch immer 


| ann 11 Rede RA von einer ch weite i 
Die Berichte aus Rom, daß umfaſſende Vor⸗ in Berber. In Korti, oder auch noch weiter rück⸗ 
Nachricht, die Ruſſen ſeien gegen Peniden vorgegangen, ſorgten Herrn wohl belehrt haben, daß vorläufig bereitungen ür eine vierte an pes wärts, in Debba oder Dongola müſſen jetzt die 
was noch von den Afghauen beſetzt ſei. Die engliſche nicht befürchtet 10 werden braucht, daß das Tiſchtuch getroffen werden, mehren ſich. Die Dimenſionen [Briten nach ihrer Wiedervereinigung ſich ver⸗ 
Greuzeommiſſion hat ſich in die Nähe Herats zurüd- | zwichen dem Centrum und den Conſervatiben zer, der Vorbereitungen ſcheinen auch ſolche zu fein, dag | ſchanzen. Sie können dem Geſchick danken, wenn 
gezogen. ſchnitten wird. 4 f 5 ee entgegen den obwaltenden Abſichten Har 1 ne 1 Heer ſich heiler 
N & ,, „nicht geheim halten laſſen. Gleichzeitig ſchießen in] Haut wieder zuſammenfindet. 
zn der Holzzollcommiſſion, über deren Ver⸗ der Hall 0 5 9 ; ; 
2 ; g 1 770 8 er italieniſchen Preſſe die Ger ilze aus Ueber den Mahdi curſiren fortdauernd die 
Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. Re Handlungen 19 1 5 1 191 dem ben daß e ſh in Leipolſs handle wie⸗ abenteuerlichſten Gerüchte. Die Angaben über die 
Bien, 20 Februar. Der Großherzog von 12 Stinmen jeder fh eſcons lang augſpinnenden woßl auch andere Gerüchte von der angeblich bead. Armee, mit welcher er don Khartün ber ſich in 
Fachſen⸗Veimar befuchte geſtern Nachmittags den | Debatte durch einen Schlußantrag ein Cube macht, ſchkigten Verwendung eines ganzen Armercorps zu Bewegung geſetzt hat, ſchwanken zwiſchen 40 und 
Kronprinzen, die Kronprinzeſſin und die hier an⸗ gerade wie man 0 in Ram bei den Getreide. Decupationen in Aegypten nebenher laufen. Die | 60 000 Mann. Trotz ihrer verhelltnißmäßigen Ueber⸗ 
weſenden Erzherzöge und empfing ſpäter den Beſuch lm emacht hat R ib, kaſch! ift a 1 515 Gerüchte laſſen ſich ſelbſtberſtändlich nicht controliren. einſtimmung find dieſe Angaben wohl als bedeutend 
des Kaiſers. Morgen findet zu Ehren des Groß. Ma 111 9 5 Schutz ölln . die Geſchäſts 90 Re Bezeichnend iſt, daß Wiener Blättern aus Nom übertrieben anzuſehen, und der Grund zu dieſen 
bee ein Diner bei bein deutſchen bab ante ſtatt. Fehse ann Schl de Reichstagsfizung telegraphirt wird, eine ganze Reihe großer Journale] Uebertreibungen liegt auf der flachen Hand. Ein⸗ 
die e ER 95 e 11 gewährt einen recht intereſſanten Aufſchluß über di 


hätten Berichterſtatter nach Tripolis entſendet. mal find die Briten notoriſch nur unvollkommen 

ir den deen r , a n ende ee ee 

. j j die „Kr. Ztg.“, nicht wundern, wenn die De⸗ ö „ 2 

des Ausſchuſſes ſoll nächſten Montag zuſammen⸗ Widerſtand der Liberalen zu brechen ſucht. is nicht v woll Lfich 4 Drucke einer ſo coloſſalen Uebermacht erfolgt, wie 

a ſchoiſſes | cf gi sufammenz den Vorgan I 9 aan kann es „30a ü icht, A 05 g e br man fie jetzt dem Mahdi beilegt. Hur ic 
d Maja 


e en indeſſen das Netſriren Bullers au 
als unberechtigt erwieſen [dann ni 
\ N auch nur fünfzehn Tauſend Mann anrückte. 


halten, wenn der Mahdi tiit mit fünfzig 
Daß die kundige Hand von Europäern bei 


der Nordbahn zum Abſchluß gebracht, das Plenum Manier, mit der die Majorität auch hier de 


en dend gebt wurde 
g nn 10 e An Ve 
ſollten, dur ie Ereigniſſe ihre itigung ge⸗ 
funden Faber 5 e e den Bewegungen des Rebellenheeres zu verſpüren 
5 i - „ iſt, haben wir ſchon mehrfach zu erwähnen Veran⸗ 
Beiden Häuſern des engliſchen Parlaments find laſſung gehabt; hierzu liegt eule eine Meldung 
Botſchaften der Königin anläßlich der Sach⸗ | vor, die nicht unintereſſant iſt, wenn ſie auch nur 
daß im Sudan zugegangen. Die Königin befiehlt,“ wenig glaubwürdig erſcheint. Die Newyorker 
daß die Soldaten, welche unter gewöhnlichen Ver⸗ „World“ nämlich behauptet, fie habe aus geheimer, 
bältniſſen in die Reſerve übertreten würden, unter aber zuverläſſiger Quelle erfahren, daß gewiſſe 
der Fahne verbleiben ſollen und daß die Miliz] Indivi uen, welche wohl bewandert in dem Ge⸗ 
einzuberufen iſt. brauch von, Exploſipſtoffen find, ſich von Paris 
Die Berathung der Botſchaften der Königin iſt nach dem Sudan begeben haben, um den Mahdi 
im Unterhauſe auf den 2. März, die Berathung zu unterſtützen. Dieſe Perſonen, welche den Militär⸗ 
über den Tadelsantrag gegen das Cabinet auf } dienſt kennen, werden, wie das Journal ſagt, den 
nächſten Montag feſtgeſetzt. Vorausſichtlich wird] Mahdi in der Kriegskunſt unterrichten. Alſo Dyna⸗ 
dann die Regierung einen verzweifelten Kampf um mitards im Sudan! Wäre O' Donovan Roſſa's 
ihre Exiſtenz zu führen haben. f achten 10 gar, zu 1 de 
e 2 1 5 nächſt auch einmal das Gerücht auf, daß ſich dieſer 
In Irland ſcheint die Gährung, vielleicht unter G ; tabdii 
| dem Eindrucke der von den Nationalen mit unver⸗ Häuptling der Dynamitarden dem Mahdi im Sudan 


hohlener Schadenfreude aufgenommenen Nachrichten zur Seits ſtellen woes 
— BOTEN f 1% i 9 von dem ſchlimmen Stande der engliſchen Sache Trotz des offen geführten Kriegs zwiſchen den 
15 Die vielen Angaben, welche in den letzten] im Sudan, in bedrohlichem Maße zugenommen Franzoſen und Chineſen wird btelfach an dee 
Politiſche Meberficht Tagen über die braunſchweigiſche Erbfolgefrage in zu haben. Die „Morningpoſt“ vernimmt, daß Mit⸗ | Meinung feſtgehalten, daß eine friedliche Löſung 
Danzi 21 Feb Umlauf waren, haben, wie unſer Berliner] theilungen fo ernfter Natur mit Bezug auf under⸗ des Conflicts Aue möglich ſei. Die „Morning 
rc f 1 Ab Fe bruar. A-Correſpondent verſichect, doch ‚eine thatſächliche ügliche Gefahren aufrühreriſcher Art in ver⸗ Poſt“ will wiſſen, daß nichtamklich die flanzöſiſche 
Wüthſchaftlich = ſetzte ie, | Ari neriſche „freie Grundlage gehabt. Man wird nicht irren, wenn 1 Theilen Irlands der Regierung zuge⸗ Negierung die Räthlichkeit der Eröffnung neuer 
Ante durch F im 955 stage alle ihre man annimmt, daß die Reiſe des Erb roßherzogs 10 en find, daß beſchloſſen worden iſt, unter keinen] Unkerhandlungen mit China für eine friedliche 
A, ſpeliebt, ei hochmögen e Coalition hatte von Oldenburg nach Gmunden, wo der Her og Umſtänden irgend welche Truppen aus jenen Beilegung des franzöſiſch⸗chineſiſchen Streites bei 

9 enlerun beliebt, fager Serabirbung der von dev von Cumberland wohnt, mit dieſer Ingelegenheit | Gatntjonen abzuberufen, um fie in Aegypten zu England und Deutſchland angeregt hat. 

Malz von 3 auf 0 f e bei zuſammenhing. Der Herzog ol ſich zu manchen verwenden. — Eine Revolte auf der grünen Insel General Briere de l'Jsle meldet aus Tongking 
von taufs Mk. u fo d A und ihr Will a in dieſem Augenblick: das fehlte gerade noch, um in einer Depeſche von vorgeſtern, unter den im 
was der Liberale ie e Ane a das Maß von Gladſtones Nöthen voll zu machen! [Lager von Dongſon erbeuteten Waffen und Vor⸗ 
Bl en Liberalen, da fie ihre Anträge auf weitere 2 räthen befänden ſich 2 Batterien Kruppgeſchütze 
mien keen e ee e ee, und je eine Batterie mit Bavaſſeur⸗ und Node 
u e immer u 101 1 als | felt-Gefchligen. Die Witterung e d d 
. e Regierungsvorlage zur Annahme gelangt Geſundheitezuß & in y 
En Der Racké'ſche Antrag, der auf Suspen⸗ f ae der Truppen aber ein vor 

dirung der Getreidezölle bei Theuerungen ab: | züglicher. 


Bern 
auf 7 5 


FCC 


— 


Als Vierter im Bunde brachte Her arx die 
Partie des Robert durch friſchen Humor und ge⸗ 
wandte Darſtellung trefflich zur Geltung. Das 
n ſpendete den Mitwirkenden ſehr reichlichen 
eifall. 
ö Das Charakterbild „Gringoire“ von Bauville, 
das dem Tage en gehen vorherging, iſt 19 5 ö 
ebenfalls lange nicht gegeben worden. Der Dichter 
Pierre Gringoire wird vom Verfaſſer als eine 
äußerlich durch 1e Men verkommene, innerlich aber 
noch ungebrochene Menſchengeſtalt eingeführt und mit 
dem von ihm in einem Gedicht ſchwer beleidigten 
) ) E König Ludwig XL, ſowie mit der von ihm aus der 
garnicht. Und gerade in dieſer Beziehung müſſen e ſchwärmeriſch verehrten Tochter des reichen 
wir der geſtrigen Darſtellung unſere volle Aner⸗] Kaufmanns Fourniez in eine intereſſante Situation 
kennung ausſprechen. Alles klappte und das verſetzt. Das Stück iſt eine dramatiſirte 
Zuſammenſpiel ele leicht und fließend vor fich. | Anekdote, deren Unwahrſcheinlichkeiten die gewählte 
Alle vier Darſteller thaten 5 Beſtes und die Zeit der Handlung, das Ende des Mittelalters, 
Beſetzung der Rollen war eine ſehr glückliche. Herr | dedt. Die Haupttheilnahme wird für die Figur 
Ludwig (Heinrich) zeigte, 850 er ſich mit eben [Gringoires in Anſpruch genommen, die eine äußere 
ſolchem Geſchick auf dem Boden des modernen Aehnlichkeit mit dem Brachvogel'ſchen Nareiß hat. 
Luſtſpiels, wie auf dem der Tragödie bewegt. 
Eleganz der Erſcheinung und der Manieren, Leichtig⸗ 
keit und Gewandtheit des Spieles verbanden ſich mit 
Humor und einer poetiſchen Färbung der Partie, 
um die darzuſtellende Perſönlichkeit höchſt anziehend 
u machen. Vortrefflich war auch der Vortrag der 
Berfe, in welchem ſich Klarheit mit ſorgfältiger 
Beachtung der Kunſtform verbunden zeigte. Frl. 
Barraud, welche die mehr munter angelegte 
Mathilde, und Frau Jantſch, welche die mehr 
innige Clara gab, wetteiferten in anmuthiger 
Wiedergabe der beiden reizenden Frauencharaktere. 


Stadt⸗Theater. 


„ Das Gaftipiel des Herrn Hofſchauſpieler 
Ludwig brachte uns geſtern Wilhelm Jordan's 
zullbiel „Durch's Ohr“ und ein franzöſiſches 
eines Schauſpiel „Gringoire“. Das Jordan'ſche 
5 15 it hier bisher nur einmal, vor dreizehn Jahren 
d Gelegenheit des Gaſtſpiels des Herrn Ludwig 
11 ſeiner Gemahlin, gegeben worden, ſeitdem 
a 005 wieder. Und das iſt zu bedauern. Der be⸗ d 
0 Me Nibelungen⸗Rhapſode hat hier dargethan, 
er nicht nur den gewaltigen Recken der deutſchen 
Mels, ſondern auch modernen leichtlebigen, frohen 
Auf chen die richtige Sprache zu geben weiß. Die 
it gabe, die der Dichter ſich in dieſem Luſtſpiel geſtellt, 
5 geiſtreich als wahr. Die Behauptung, daß 
eie , um die Seele eines Andern kennen zu lernen, 
daß fich rern Maßſtab giebt, als das Auge, oder d 
int ich in der Stimme eines Menſchen wahrer als 
Sn Angeſicht der Charakter ausſpricht: dieſe 
einſthatung wird ſich in ihrer Allgemeinheit kaum 
e aufrecht erhalten laſſen. Aber war ſie 
x al aufgeſtellt als geiſtreich herausfordernde 
erthei ſo konnte ſie kaum ſcharfſinniger und witziger 
ſpie eidigt werden, als es Jordan in ſeinem Luſt⸗ 
ni „gelben hat. Und daß der Dichter feine Theſe 
köstliche überaus ernſt nimmt, beweiſt er durch die 
M thin Parodie, welche für dieſelbe Robert und 
Ber de kurz vor dem Schluß liefern. Die vier 
mit e welche in dem Stück auftreten, wetteifern; 
Hatun der in friſcher Lebendigkeit und ſprudenndem 
dor. Zwei Jugendfreunde, Heinrich, Gutsbeſitzer, 


f Der Vers bedingt ferner eine abſolute Sicher⸗ 
heit des Darſtellers in dem Text der Rolle. Fehlt 
dieſe, ſo geht die Darſtellung nicht etwa nur 
weniger gut, wie es bei dem Proſa⸗Luſtſpiel in 
| gleichem Fall wäre, ſondern fie geht einfach 


wandten beſtimmt, is zum entſcheiden⸗ 
unbekannt 


Herr Ludwig gab den hungernden, gedrückten 
Dichter mit ſehr gelungener Charakteriſtik. Die 
Treuherzigkeit uud der Humor, mit dem Gringoire 
ſeine verzweifelte Lage nimmt, waren ebenſo natur⸗ 
wahr wie die Erhebung und der Schwung da, wo 
die Dichternatur zum Durchbruch kommt. Unſer 
Gaſt erntete für dieſe Kunſtleiſtung ſehr reichen 
Applaus. Er wurde von Frl. Maynau (Louise) 
und Hrn. Edgar (Ludwig Xl.) gut unterſtützt. Die 
übrigen Rollen des Stückes kommen nicht im 
Betracht. 


Stückes (man denk Donna Diana“) 
erinnert, in gereimten Verſen gedichtet, 


Anwendung das Stück poetiſch über die Wirklichkeit 
1 1 5 das Mißliche, daß er als Einkleidung 1 a 


impflich 


Ra en 
EBEN. N r 2 1 


Abgesednetenhaaus. 
23. Sitzung vom 20 Februar. 


Zweite Berathung des Etats des Tultus⸗ 
miniſteriums. 5 5 
Bei den Einnahmen aus dem evangeliſchen 


Cultus erinnert 
Abg. Stöcker 
von ihm angeregte Frage, ob nicht 
höchſt nothwendigen Theilung vieler großen evangeliſchen 
Parochien Beiträge gewähren könne. In den Berliner 


e 


Culturkänpfer! Waren wir dazu nicht in der Lage, 


daun haben wir Freiſinnige untkerſtützt und werden 


(conf) an die ſchon früher mehrfach 
der Staat zu der 


gouvernemental und con): .vativ. 


Vorſtädten kommen zur Zeit auf 800 000 evangeliſche 


Ehriſten nur 30 Geiſtliche und 20 Kirchen. Der Staat 
als ſolcher hat die Verpflichtung zur Beſeitigung des 
kirchlichen Nothſtandes. Der Staat muß den ſchwierigen 
Uebergang der Kirche aus einer unſelbſtſtändigen zu 
einer ſich ſelbſt verwaltenden durch feine Hilfe 1 
machten. Ohne dieſe Hilfe kann unſere Kirche, die 
immerhin noch weſentlich eine Staatskirche iſt (Hört! 
hört! links), nicht exiſtiren. (Beifall rechts). 

s ben Derocn (Köln): Wenn überhaupt 
eine Partei, jo legt das Centrum Werth auf die Pflege 
des religiöſen Lebens bei allen Confeſſionen. Abg. Stöcker 
verlangt den Bau neuer Kirchen für den evangeliſchen 


eichter 


Cultus; aber dann muß man auch dafür ſorgen, daß die 


zahlreichen jetzt in Folge der Maigeſetze geſchloſſenen 
katholiſchen Kirchen wieder geöffnet werden. Dabei ver⸗ 
langt die katholiſche Kirche durchaus keine Staatshilfe; 
ſie will eine freie Kirche ſein. Sie will nur Gleich⸗ 
Gade mit den übrigen Confeffionen. (Beifall im 
Centrum. 


das mit oder ohne Ihre Erlaubniß ferner thun; immer 


da, wo wir Hilfe gegen den Culturkampf zu finden 


hoffen konnten. (Ruf rechts: Löwe!) Gerade der wars 


(Heiterkeit), der Abg. Löwe hat während der ganzen 
Dauer des Cultuskampfes in der Minderheit ſeiner 
Fraction mit uns gegen die Maigeſetze geſtimmt. Des⸗ 
halb haben wir für ihn geſtimmt und werden ferner für 
ihn ſtimmen. Hr. v. auchhaupt Bverwechlelt einfach 
n ud Der päpſtliche Erlaß 
den Hr. Stöcker citirt es war blos gegen die ſich breit- 
machende Agitation in o om gerichtet. 

g. v. Schorle er⸗Alſt: Die Conſervativen 
haben uns bei den Wahlen nicht vergolten, was wir 
ihnen für Dienſte geleiſtet haben; fie find mit Social⸗ 
demokraten, ja ſogar mit Nationalliberalen (Stürmiſche⸗ 
Heiterkeit) gegen uns zuſammengegangen! Sie beklagen 
ſich, daß wir Ihnen feindlich entgegenſtehen; hätten Sie 
etwa ohne unſere Hilfe etwas von Schutzzöllen 1879 und 
1885 irgend etwas auf dem Gebiete der ſocialen Frage 
erreicht? (Sehr richtig! links und im Centrum.) Einen 


— 


Einfluß auf die katholiſche Preſſe habe ich nie gehabt 


wenn Hr. v. Eynern das nicht nachweiſen kann, dann würde 


ich ihn hier vor dem ganzen Hauſe beſchuldigen müſſen, 


die Unwahrheit und eine wiſſentliche Verleumdung aus⸗ 
geſprochen zu haben! (Große Unruhe; Präſident von 


Köller ruft den Redner zur Ordnung, nimmt aber den 


Abg. Langerhans (frei): Die Exemplification des 


Abg, Stöcker auf Berlin ift nicht richtig; es mögen im [C 


a zur Bewohnerzahl zu wenig Kirchen in 
Berlin ſein; aber Kirchen zu bauen haben die Berliner 
Gemeinden Mittel genug. Dieſe Gemeinden ſind durch⸗ 
aus zahlungsfähig; ſie hahen z. B. für einen Penſions⸗ 
onds für Prediger jetzt jährlich über 100000 „ aufge⸗ 
racht. Die Berliner Gemeinden wünſchen ſich nicht 
Staatshilfe, ſondern nur Selbſtſtändigkeit; fie wollen 
ſich vor Allem ihre Prediger ſelbſt wählen, dann wird 
auch das kirchliche Leben erblühen. (Beifall links) 
Abg. Windthorſt: Im Gegenſatz zum Abg. Stöcker 
verlangen wir Katholiken vom Staat kein Geld, ſondern 


Freiheit; auch dem Abg. Stöcker kann ich im Intereſſe E 


ſeiner Kirche nur empfehlen, ſo bald wie möglich die 
Heiterkeit.) Das Centrum ſolle doch durch ſolche Scherze 


Krücke des Staates wegzuwerfen. Einen Antrag aus 
der Initiative des Hauſes halte ich nicht für richtig; 


wenn aber die Regierung oder die Kirchenbehörden aus f 


eigener Initiative in der Sache Vorſchläge machen, ſo 
müßte ein heſtimmter Vertheilungsmodus gefunden werden. 
Abg. Stöcker behauptet, daß auch er 1 Un⸗ 


abhängigkeit der evangeliſchen Kirche wünſche. Auch die 

katholiſche Kirche empfange ja übrigens große Summen 

aus Staatsmitteln, wie dieſer Etat beweiſe. ; 
Abg. v. Eynern (nat.elib.): Abg. Stöcker verſpricht 


fi) zuviel von der Staatshilfe; fie wird namentlich 


1 8 der e helfen. Ich will 
gi ermäßig beweiſen, wie ſehr die IR 10 de Kirche vor 
a 


erhä 
widerlegen, daß der Staat die katholiſche Kirche nicht | 
paritätilch behandle. 


bg. 
der fatholiſchen Kirche geleiſtet wird, iſt, auch an Zinſen, 
ein N 


helfen Sie uns di 


ede 
worin gegen das Centrum der Vorwurf erhoben wird, 


der eine 
es habe nur da aan e e Beſtrebungen, wo 
evangeliſche Bepölkerung iſt, und wo es alf 

dient eye dient.) Ich frage Herrn Stöcker, ob er 
ieſe 

nehmen will. 


Beifall im Centrum.) 


Ordnungsruf wieder zurück, nachdem er über die hypo⸗ 
thetiſche Form der Beſchuldigung ſich vergewiſſert hat.) 

Abg. v. Gerlach (conſ.) conitatirt, daß es bei allen 
Conſervativen ſchmerzlich empfunden worden ſei, daß das 
entrum Albert Träger, Ludwig Löwe und derartige 
Herren (Heiterkeit links) wählen wollte und gewählt 
habe. Redner fragt, ob denn das Centrum von Herrn 
Träger, von Herrn Löwe Hilfe erwarte, wenn es gelte, 
die Legitimität zu wahren? (Unterbrechung links; Abg. 
Hänel ruft: Und Sie? Abg. Virchow: Und die 
annectirten Provinzen? Hannover, Braunſchweig?) Der 
Abg. Virchow ſcheint der Meinung zu ſein, daß der 
Abg. Löwe die Legitimität in Hannover und Braun⸗ 
ſchweig aufrecht erhalten helfen wird. (Abg. Virchow: 
Verdrehung!) Redner geht dann auf den Culturkampf, 
dieſen Kampf gegen die Cultur, weiter ein und hält dem 
Centrum vor, daß es den Culturkampf durch Virchow, 
den oberſten Culturkämpfer, austreiben wolle. (Stürmiſche 


nicht die Freundſchaft der Conſervativen auf's Spiel 


etzen. 8 5 
Abg. v. Rauchhaupt (conſ.) beſtreitet, jemals in 

Culturkampf gemacht zu haben. 

Hierauf wird die Fortſetzung der Debatte auf 


Sonnabend vertagt. 


Deutſchland 
Berlin, 20. Febr. Der Entwurf der Sub⸗ 
Commiſſion für das Börſenſteuergeſetz t 
fich ziemlich umfangreich. Derſelbe umfaßt zwei 
Artikel und einige 20 Paragraphen. Die Tarifnummer 
4 iſt wie folgt gefaßt: 5 
„Kauf-, Verkauf⸗, Rückkauf⸗, Tauſch⸗, Lieferungs⸗ 


und ſonſtige Anſchaffungsgeſchäfte über a. im Aus⸗ 


lande zahlbare Wechſel, ausländiſche Banknoten, 


ausländiſches Papiergeld, ausländiſche Geldſorten, 


o damit 


chwere Beleidigung gegen das Centrum zurück⸗ 


Abg. Windthorſt betont gegenüber Stöcker, daß, 


olange man evangeliſcherſeits feindlich gegen die Katho⸗ 
Ken verfahre, beide Kirchen“ nicht ſegensreich wirken 
önnen. 7 


Zahlungen an ausländiſchen Plätzen in fremden 
Valuten; Aufträge zur Gutſchrift oder Einziehung 
ſtehen dieſen Geſchäften gleich; b. Werthpapiere der 


eſtaltet 


abgeſchlofſen worden ſind, 
ſtehenden Beſtimmung en auf 
An endung; 155 

. Die Anordnung ($ 1) iſt in das Reichs⸗Geſetz⸗ 
blatt aufzunehmen und tritt ſofort in Kraft. Die An⸗ 
orommg erliſcht, ſobald der betreffende Geſetzentwurf 
( D als Geſetz in Kraft tritt oder abgelehut oder zurück⸗ 
gezogen wird, ſpäteſtens aber mit dem fünfzehnten Tage 
nach Schließung der gegenwärtigen Reichstagsſeſſion. 

Lach dem Erlöſchen der Anordnung find un? 
perzüglich diejenigen Zollbeträge, welche über den bis 
dahin geſetzlichen Zollſatz hinaus entrichtet oder zu Laſten 
des Zollſchuldners angeſchrieben find, zu erſtatten be⸗ 
ziehentfih wieder abzuſchreiben, inſoweit dieſe Beträge 
nach höheren Zollſätzen berechnet find, als die zur Zeit 
des Erlöſchens der Anordnung beſtehende Zollgeſetz⸗ 
gebung feſtſetzt. 5 

4 Während der Geltungsdauer der im 5 1 be⸗ 
zeichneten Anordnung tritt die Beſtimmung unter I des 
Artitels 5 des Zollvereinigungsvertrages vom 8. Juli 
1867 (Bundesgeſetzblatt Seite 81), wonach von allen bei 
der Einfuhr mit mehr als 15 Groſchen vom Centner 
bon 100 Kilogramm) belegten ausländiſchen Er⸗ 
zeugniſſen keine weitere Abgabe, ſei es für Rechnung des 
Staates oder für Rechnung von Communen und Cor⸗ 
porationen, erhoben werden darf, bezüglich der von der 
Anordnung betroffenen Gegenſtände außer Anwendung. 

§ 5. Dieſes Geſetz mitt ſofort in Kraft. 

Die Anweiſung an die Zollbehörden, von 
115 (21. Februar) ab die neuen Zollſätze vor⸗ 
äufig in Hebung zu ſetzen, iſt bereits ergangen. 
Der Bundesrath hat in den Ausführungs⸗ 


finden die vor⸗ 
dieſelben keine 


beſtimmungen feſtgeſetzt, daß der Nachweis für die 
vor dem 15. Januar d. J. abgeſchloſſenen Ver⸗ 
träge durch notarielle Beglaubigung geführt 


werden muß. 

* Ueber die geſtrige Berathung der Holzzoll⸗ 
commiſſion, deren Inhalt bereits der Hauptſache 
nach durch verſchiedene Telegramme mitgetheilt 


wurde, erhalten wir noch folgenden ausführlichen 


Bericht: 

Es wurde zunächſt ein Antrag des Abg. Spahn 
(Centrum) berathen, Holzborke und Gerberlohe (pos. 131.) 
zollfrei zu laſſen (der jetzige Zoll beträgt 9,30 %). Der 
Antrag wurde von dem Vertreter der Regierung be⸗ 
kämpft. Nach längerer Discuſſion zog Abg. Spahn den 
Antrag zurück, mit dem Vorbehalt, denſelben im Plenum 
einzubringen. Die Commiſſion trat alsdann in die Be⸗ 
rathung der Poſ. 13 6. 1 der Regierungsvorlage ein, 
wonach Bau⸗ und Nutzholz, roh oder lediglich in der 
Querrichtung mit Axt oder Säge bearbeitet; eichene 
Faß dauben; angeſchälte Korbweiden und Reifenſtähe einem 
zoll von 0,30 „, mit der Axt bewaldrechtet 0,40 K unter= 
iegen ſollen. Dazu lag der Antrag Goeler und Genoſſen 
por, wonach Ban⸗ und Nutzholz, roh oder lediglich in 
der Querrichtung mit der Axt oder Säge bearbeitet ode r 
mit der Axt bewaldrechtet mit einem Zoll von 0,30 «A 


belegt werden ſoll; ferner der Antrag der freien Ver⸗ 


unter 1, 2 und 3 dieſes Tarifs bezeichneten Art; 


efreiungen: 


Die vorbeſtimmte Abgabe wird nicht erhoben: 


1) falls der Werth des Gegenſtandes des Geſchäfts 


nicht mehr als 500 Mk., bei Waarengeſchäften nicht 


mehr als 5000 Mk. beträgt, 2) für ſogenannte 
Contantgeſchäfte über Wechſel, gemünztes oder un⸗ 


gemünztes Gold oder Silber. 


Abg. Zelle (freiſ) weiſt die Behauptungen Stöckers 


2a fer der On 1 I Kurs a 
ze ei der Staat paritätiſch; die Kirchen müſſen frei 
fein und 00 ſelbſt verwalten. Nur h hob: 
lirchlicher Opfermuth hervorgerufen. Erſt die kirchliche 
Selbſtverwaltung habe in Berlin Kirchenſteuern h 
geſetzt. Kirchenbauten ſind mehrfach in Berlin geplant; 
einer derſelben wird leider gerade durch den Widerſpru 
eines geiſtlichen Würdenträgers verzögert, (Hört!) Die 
Berliner Gemeinden können ſich ſehr wohl ſelbſt helfen; 
zumal, wenn die in ihrem 
zn Mittelpunkt der Stadt von ihrem Ueberfluß und 
Reichthum den ärmeren Parochien an der 
etwas abgeben. (Sehr wahr! links.) 


eripherie 


Nach dem Land⸗ 


Fett erſtickenden Parochien 


L. Berlin, 20. Febr. Die Unfallgeſetz⸗ 


commiſſion trat heute in die Generaldiscuſſion 


über die Ausdehnung der Unfallverſicherung auf 


die Land⸗ und Forſtwirthſchaft ein. Dabei 


ergab ſich, daß gegen die Art, in welch 


er die 


Regierungsvorlage die Unfallverſicherung ordnen 


will, von allen Seiten, mit alleiniger Ausnahme 


ch des ſocialdemokratiſchen Vertreters, die weſentlichſten 


Ausſtellungen zu machen ſiche Namentlich war es 
die Ausdehnung der Verſicherungspflicht auf alle, 
auch die kleinſten, landwirthſchaftlichen Betriebe, 


was bedenklich erſchien. Von den Vertretern der 


g, v. Rauchhaupt (conſ.): Durch den Cultur⸗ 


kampf ſei die evangeliſche ebenſo wie die katholiſche Kirche 
geſchädigt worden. Die conſervative Partei verdiene nicht 
den vom Centrum erhobenen Vorwurf der Feindſeligkeit 


gegen die Kirche. Aber das Centrum ſeinerſeits müſſe 
auch der conſerpativen Partei auf conſervativem Gebiet 


helfen, was leider in neuerer Zeit mehrfach verſäumt 
en,, 

g. v. Eynern: Ob der Ausdruck „rauben“ im 
Munde des Abg. v. Schorlemer ſehr geſchmackvoll war, 
ſtelle ich anheim. Der Abg. v. Schorlemer kann ja ohne 
Culturkampf gar nicht leben (Heiterkeit); 


worden ſei. 
Ab 


Seite wurde 


wenn er doch 


die Güte haben wollte, ſtatt über ſubverſive Tendenzen 


zu klagen, auf die ultramontane Hetzpreſſe beruhigend 
einzuwirken (Großer Lärm im Centrum), welche die 
0 ſittliche Verwilderung erzeugen müſſe. (Große Un⸗ 
ruhe im Centrum Rufe: Beweiſe! Elberfeld!) Nun, die 
ultramontanen „Wupperthaler Volksblätter“ treten in 
einer geradezu entſetzlichen, an den ſocialdemokratiſchen 
Ton erinnernden Weiſe gegen die übrige Bevölkerung 
auf; die „Weſtphäliſche Volkszeitung“ in Bochum, dem 
Reichstags wahlkreiſe des Hrn. v. Schorlemer, nicht minder. 

„Abg. Stöcker: Wenn die Katholiken bei uns Parität 
genießen, jo liegt das nicht an katholiſchen, ſondern an 
evangeliſchen ) 
noch der letzte päpſtliche Weihngchtserlaß verdammt mit 
ſchärfſter Intoleranz die häretiſchen Beſtrebungen des 
Proteſtantismus. Für den Nothſtand nehme ich die 


ſchwer übertragen laſſe. 


rundſätzen (Widerſpruch im Centrum); 


deutſchfreiſinnigen Partei wurde die Noth⸗ 
wendigkeit anerkannt, an die Ausdehnung der 
Unfallverſicherung auf die land⸗ und forſtwirthſchaft⸗ 
lichen Arbeiter heranzugehen, und die volle Bereit⸗ 


willigkeit erklärt, pe verſuchen, ob auf dem 
Boden der Vorlage oder auf ſonſtigem 
Wege den ländlichen Arbeitern Fürſorge 
für Unfälle 


geihafft werden könne. Von dieſer 
hervorgehoben, daß die Schwierig⸗ 
keiten, in welchen man ſich bei der Ausdehnung der 
Unfallverſicherung auf die Landwirthſchaft nach 
allgemeiner Anſicht heute befände, zum großen 
Theil dadurch veranlaßt ſeien, daß man für die 
Unfallverſicherung der induſtriellen Arbeiter eine 
Form gewählt 4 75 welche vielleicht für dieſe 
paſſend geweſen ſei, ſich aber auf weitere Kreiſe, 
namentlich die Land⸗ und Forſtwirthſchaft, ſehr 
| Die Vertreter der Regie: 
rungen hielten ſich 1 betonten nur, daß 
dieſelben an der Vorlage feſthielten und die von 


möglichſt raſch d 


einigung (v. Schorlemer u. Gen.). Es wurde indeſſen 
conſtatirt, daß der Antrag Goeler u. Gen. an die Stelle 
des Antrags der freien Vereinigung treten ſoll; nur ſei 
in demſelben durch ein le der Zuſatz: „eichene 
Faßdauben“ weggelaſſen. Ueber dieſen Antrag entſpann 
ſich eine längere Discuſſiox, weiche, nachdem zuletzt zwei 
Vertreter der Regierungen, Oberforſtmeiſter Donner 
und der bairiſche Vertreter Ganghofer, geſprochen, um 
2 Uhr geſchloſſen wurde, ohne daß es den Liberalen 
möglich geweſen wäre, denſelben zu antworten. Die 
Majoritäk der Commiſſion iſt offenbar entſchloſſen, 
1 f ie Berathung zu beendigen. 
Von Seiten der Linken war in der Berathung vor Allem 
die Schädigung des Handwerks und der kleinen Land⸗ 
wirthſchaft durch die Vorlage nachgewieſen worden. Der 
Antrag Goeler und Gen. wurde darauf mit 12 gegen 

5 Stimmen (4 Mitglieder der Linken fehlten in Folge 

eines Mißverſtändniſſes) in folgender Faſſung ange: | 

ten: „Bol. 136, Bau⸗ und Nut holz, i. roh oder | 
er Querrichtung mit der Axt oder Säge be⸗ 
mit Axt bewaldrechtet, mit oder ohne 

1. 2 0.30 

3 ? 


* 


* Dem Reichstag iſt vor Kurzem ſeitens des 
Bundesraths ein Geſetzentwurf vorgelegt worden, 
welcher den deutſchen Gerichtshöfen alle und jede 
Jurisdictionsgewalt gegenüber fremden 
Staaten und Souveränen entzieht. Mitglieder 
verſchiedener Parteien haben ſofort ihre Bedenken 
gegen dieſe ſehr weitgehende Einſchränkung der 

echtsverfolgung vor den deutſchen Gerichten 
geltend gemacht. In der neueſten Nummer der 
„Nation“ weiſt nun der bekannte Rechtslehrer 
Geh. Juſtizrath L. v. Bar eingehend nach, daß der 
Geſetzentwurf der Regierung unannehmbar iſt. Er 
ſelbſt macht dann eine Reihe von Verbeſſerungs⸗ 
vorſchlägen, die in der Commiſſion des Reichs⸗ 


tags, welcher die Vorlage zur Berathung über⸗ 


dieſer verſuchte Löſung noch für die beſte hielten, 
aber auch Verbeſſerungsſchlägen nicht ablehnend 


egenüberſtehen werden. Auf die einzelnen Vor⸗ 
ſchläge und Ausſtellungen gingen ſie nicht ein. Die 
Generaldiscuſſion wurde geſchloſſen und in der 


nächſten Sitzung wird die Specialdiscuſſion zunächſt 


Staatsmittel ohne Scheu in Anſpruch, ſoweit ich fie be⸗ 


kommen kann; und zwar auf Grund 
welchen die Einziehung der Kirchengüter uns gegeben hat. 
bg. Windthorſt: Die Angriffe des Abg. v. Eynern 

7 die katholiſche Preſſe ſind unberechtigt; ſoweit 
eußerungen vorgeleſen ſind, ſind ſie mir alle als wahr 
und zutreffend vorgekommen. Jede Zeitung ſchreiht in 
dem Tone, der in ihren Leſerkreiſen üblich iſt (Hört, 
hört!), und in Bochum und Elberfeld muß eine fehr 
deutliche Sprache geſprochen werden. Das Bild, welches 
Hr. v. Eynern von unſerer Preſſe entwarf, war ganz 
be d das Bild der „Köln. Ztg.“: was die Gemein⸗ 
eit erfinden, was die Verlogenheit lügen kann, das 


des Anſpruchs, 


des § 1 beginnen. 
Das heute in Kraft tretende Sperrgejes”) hat 
folgenden Wortlaut: 
$ 1. Die Eingangszölle von den nach Nr. 9 
(Getreide ꝛc.), Nr. 25 J 1 (Kraftmehl, Puder 20), 
Nr. 25 4 2 (Mühlenfabrikate ꝛc.) und Nr. 262 4 
er Oel in Fäſſern) des gegenwärtig geltenden 
olltarifs zollpflichtigen Gegenſtänden, ſowie von den 
unter Nr. 25 e 2 dieſes Tarifs fallenden Schaumweinen 


jenigen Höhe in vorläufige Hebung geſetzt werden, 


welche der Reichstag bei der zweiten Leſung des dem⸗ 


ſelben vorliegenden Entwurfs eines Geſetzes, betreffend | 
die Abänderung des Zolltarifgefetzes vom 15. Juli 1879, 


iſt von dieſer Zeitung geleiſtet worden! (Laute Zuſtimmung 


im Centrum.) Auch in den Wahlaufrufen für Hrn. 


u. Rauchhaupt in Potsdam und anderswo find De 
zungen über die katholiſche Kirche zu Tage getreten, die 


genehmigt 
0 Inſo 


wir tief bedauern. Im Wahlkampfe haben wir gerade 
der conſervativen Partei thatkräftigſte Hilfe geleiſtet; 


nicht unterſtützt haben wir die Mittelpartei, die unter 
ührung der Regierung uns an die Wand drücken ſollte. 
eſte echte Conſervative haben wir überall unterſtützt 
fe rechts: Wagner!) der hat ſich als ein feſter 
onſervativer nicht bewährt (große Heiterkeit), er war 


hat oder noch genehmigen wird. Sie 
weit die oben genannten Gegenſtände 
in Folge von Verträgen eingeführt werden, 
welche nachweislich vor dem 15. Januar d. J. 


) Die geſperrt gedruckten Stellen bezeichnen die in 


| zweiter Berathung beſchloſſenen Einſchaltungen, die in 


in dritter 


lateiniſcher Schrift hergeſtellten Stellen die Abänderungen 
Berathung in dem im Uebrigen unverändert 
angenommenen Geſetzentwurf. 


und Hauptſtraßen boten den ganzen 


wieſen iſt, ſicher nicht unbeachtet bleiben werden. 
Auf der Tagesordnung der geſtern (19. Febr.) 
in Waren (4. Mecklenb. Wahlkreis) ſtattgefundenen 
Verſammlung des „Patriotiſchen Vereins“ ſtand 
nach der „Roſt. Ztg.“ ein Antrag, dem Herrn Wil⸗ 
brandt⸗Piſede, der in der Stichwahl über den 
Conſervativen v. Hirſchfeld gefiegtihat, die Redaction 
der „Landwirthſchaftlichen Annalen“ zu entziehen, 
die ihm als einem der kenntnißreichſten Landwirthe 
Mecklenburgs bisher übertragen waren. dies 
wohl geſchehen iſt, weil Herr Wilbrandt ſich unter⸗ 
ſtanden hat, als freiſinniger Candidat gegenüber dem 
Candidaten der conſervativen Ritterſchaft aufzu⸗ 
treten, oder weil die Herren ganz plötzlich zu der 
Ueberzeugung gelangten, daß Herrn Wilbrandt mit 
einem Male alle Kenntniſſe der Landwirthſchaft ab⸗ 
handen gekommen ſind? Die Antwort, dünkt 
uns, iſt nicht ſchwer! 
Frankreich. 

Paris, 18. Februar. Ein ſtarker Regen, der ſich 
von geſtern Abend 7 Uhr über Paris ergoß und die 
gange Nacht über anhielt, machte dem geftrigen 

traßen⸗Carneval ein Ende und alle Boulevards 


Abend über 
einen höchſt troſtloſen Anblick dar. Nur auf dem 
Boulevard St. Michel (lateiniſches Viertel ging es 
von 10%½ bis Mitternacht ungeachtet des Regens 
äußerſt lebhaft zu. Eine große Menge hatte ſich 
nämlich dort angeſammelt, um ſich die Masken 


anzuſehen, welche ſich nach dem Studentenballe 


Bullier begaben. Obgleich die weiblichen Masken 
nichts ſonderliches boten und die Männer ſich 
meiſtens nur durch falſche Naſen entſtellt hatten, 


ſo ſchien ſich die Menge doch ganz gut zu ver⸗ 


1 gnügen un 
können durch Anordnung des Reichskanzlers in der⸗ Se d 


ab dies durch wildes Geheul zu 


erkennen. en Wirthshäuſern des lateiniſchen 


In 


Viertels, die infolge des Regens überfüllt waren, 


ſang, heulte und ſchrie man aus Leibeskräften, aber 
zu einer eigentlichen Carnevalslaune kam es nicht. 
Die ſogenannten excentriſchen, d. h. die Arbeiter⸗ 


viertel, waren dieſes Jahr ſtiller als ſonſt. Es 
wurde zwar in einer Anzahl von Kneipen getanzt, 


aber der Zudran 


war nicht ſo groß wie früher. 


und man bemerkte ſehr wohl, daß das in Paris 


ji 


herrſchende Elend keineswegs eine Fabel iſt. Die 

heutigen Blätter ſagen faſt alle, „der Pariſer 

Net ſei todt und begraben“, und ſie haben 
1 


5 
ſchulen 


„zufolge au 


des 


Portugal. 

A. Liſſabon, 18. Februar. De Brazza iſt an 
Bord der franzöſiſchen Corvette „Meſange“ in 
Banana angekommen und hat eine Unterredun 
mit Oberſt De Winton gehabt. Außer den eng⸗ 
liſchen Kanonenbooten „Goshawk“ und, Forward“ und 
der Corvette „Rapid“ ſind die öſterreichiſche Cor⸗ 
vette „Helgoland“, die franzöſiſche Corvette„Meſange“ 
und das Aviſoboot „Dumont d'Urville“ in der Congo⸗ 
mündung ſtationirt. 

Amerika. 

ac. Buenos Ayres, 18. Februar. Auf der 
Südeiſenbahn iſt ein kühner Raub verübt 
worden. Der Werth des geſtohlenen Eigenthums 
beläuft ſich auf 10 000 Doll. : 

‚ac. Waſhington, 18. Februar. Der vom 
Repräſentantenhauſe angenommene Geſetzent⸗ 
wurf, welcher die Einführung fremder con⸗ 
tractlich engagirter Arbeiter verbietet, iſt 
auch vom Senat angenommen worden, doch mit 
ſolchen Abänderungen, daß die Bill wieder an das 
Repräſentantenhaus zurückgehen muß. 


Danzig, 21. Februar. 
e m a 15 rg 
vat⸗Prognoſe d. anziger Zeitung“. 
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Bei etwas kälterer Temperatur und mäßigen 
Winden theils heiteres, theils nebliges Wetker. 
Keine oder geringe Niederſchläge. 

* [Von der Weichſel.] Nach den heute ein⸗ 
gegangenen Nachrichten hak der Eisgang auf der 
ganın unteren Strecke von Rudnerweide bis zur 

ündung bei Neufähr geſtern aufgehört und es 
herrſcht nur noch ein geringes Eistreiben. Waſſer⸗ 
ſtand bei Pieckel 1,98, Dirſchau 2,66, Montauer⸗ 
ſpitze 1,76, Rothebude 2,04, Plehnendorf 3,80 Meter. 

Aus der Schwetz⸗Neuenburger Niederung 
e man uns heute: Seit geſtern früh fällt das 
Waſſer in der Weichſel langſam. Die Außendeiche 
ſind aber größtentheils überfluthet. Geſtern Nachts 
hat ſich das Eis wieder gegen die Bingsberge zu⸗ 
ſammengeſchoben; oberhalb derſelben herrſcht 
ſchwaches Eistreiben. Die langen in den Strom 
hineingebauten Buhnenwerke ſind, da der Waſſer⸗ 
ſtand noch verhältnißmäßig niedrig iſt, für den 
Eisgang ein beſonderes Hinderni ß 

95 lhberſonallen beim Militär.] Der Fortifications⸗ 
Secretär Wieſenthal iſt von Köln nach Marienburg 
verſetzt und der Rittmeiſter z. D. Winsloe, zuletzt 
Escadrons⸗Chef im 1. Leib⸗Huſaren⸗Regt. Nr. 1, unter 

Belaſſfung in dem Verhältniß als zur Dispoſition ſtehend 
und unter gleichzeitiger Verleihung des Charakters als 
Major, dem Großherzoge von Mecklenburg⸗Strelitz behufs 
Ernennung zu feinem Flügeladjutanten zugewieſen. 

I Perſonalien bei der Marine.] Dem bisherigen 
Ober⸗Werftdirector in Kiel, Contre⸗Admiral Kühne 
und dem Capitän zur See Graf Hacke iſt der Abſchied 
bewilligt, zugleich wurde letzterem der Charakter als 
Contre⸗Admiral verliehen. 8 a 

* [WBräfung.] In der hieſigen königl. Napigations⸗ 
ſchule wird am nächſten Montag mit der Prüfung der 
Seeſchiffer für große Fahrt begonnen werden. 

IsSchulprüfungen.] In dem von der ſtädtiſchen 
Schuldeputation feſtgeſetzten Verzeichniß der diesjährigen 
öffentlichen Prüfungen muß es für Sonnabend, den 
28. Februar ſtatt der irrthümlich angeführten Mädchen⸗ 
ſchule am Leegenthor heißen: Mädchenſchule an den 
Niedern Seigen. 8 8 

*Volksſchnlerweiterung.] Obwohl die ſtädtiſche 
Verwaltung auch in den ſetzten Jahren unſere Volks⸗ 

] b d erweitert hat, ſind e Schulen in 
Altſchottland und dlitz durch die ſtetige Vermehrung 
der ſchulpflichligen Kinder neuerdings doch wieder ſo 
überfüllt, daß in dieſen Vorſtädten 


bedeutend 


1 in nächſter Zeit 
oder [wieder einige Schulklaſſen neu eingerichtet und dem⸗ 
neue Lehrkräfte engagirt werden müſſen.“ 


1 Am 22. Febr, wenige Minuten 
nach 6 U helle 

Stern « tauri (Aldebaran) bedecken. Er wird ihn zuer 
mit der unſichtbaren Hälfte feiner Scheibe bedecken un 
nach einer halben Stunde ihn am hellen Rande wieder 
hervortreten laſſen. Die Bedeckung eines ſo hellen 
Sternes gehört immerhin zu den Seltenheiten. 

I der Herren⸗Abend der Genoſſenſchaft dentſcher 
Bühnen⸗Angehöriger!] iſt auf Sonnabend, den 7. März, 
feſtgeſetzt worden. Der Oberregiſſeur unſeres Stadt⸗ 
theaters Herr Albert Pittmann hat die geſammte Leitung 
dieſes Abends übernommen. Derſelbe hat bereits in 
Hamburg, Königsberg ſchon mehrere Abende arrangirt 
und wird es ſich anlegen ſein laſſen, dem Abend ein 
durchaus humoriſtiſches Gepräge zu geben. x 

. Richtigſtellung.] Da 19785 Punkte des geſtrigen 
Berichts über den Vortrag des Hrn. Gasanſtalts⸗ 
Directors Kunath im Gewerbe⸗Verein leicht Mißver⸗ 
ſtändniſſe hervorrufen können, ſo werden wir um einige 
Ergänzungen der betreffenden Sätze erſucht. So muß 
die eine Stelle des Berichts lauten: „Im Durchſchnitt 
iſt nach Ediſon das elektriſche Licht, bei einem Gas⸗ 
preis von durchſchnittlich, 35 Pf. pro Kubikmeter, 
um % theurer wie Gaslicht“. Ein zweiter Satz mu 
wie folgt vervollſtändigt werden: „Größere Reinheit der 
Luft könne man auch nicht zugeſtehen, denn bei der Gas⸗ 
beleuchtung ſei ſtets die Möglichkeit ausgiebiger 
Ventilation zur Abführung der menſchlichen We- 
lationsproducte vorhanden, was bei der elektriſchen Be⸗ 
leuchtung nicht der Fall ſei“. Endlich ſoll es in dem 
Referat noch heißen Clamondſcher Brenner (ſtatt 
1 ben J e ur Magneſiakorb (ftatt,, Magneſium⸗ 

orken 5 


-g- [Strafkammer.] Der frühere Kaufmann, jetzige 
Rentier Rudolf Pruegel ſtand heute, wegen Vergehens 
gegen SS 210, 11 der Concursordnung angeklagt, vor der 
Strafkammer. Der Angeklagte verkaufte im Mai vorigen 
Jahres ſeine Handlung an den Kaufmann Hempff und 
einen Monat darauf ging das Geſchäft in Concurs. Es 
wird dem Angeklagten zur Laſt gelegt, eine Reihe von 
Gläubigern des Geſchäftes vollſtändig befriedigt zu haben, 
als er bereits von ſeiner e unterrichtet 
war. Hempff hatte an den Angeſchuldigten die Kauf⸗ 


ſtronomiſches 


yr Abends, wird der Mond den hellen rothen 


ſumme in einer Anzahlung von 1500 AM. und Monats? 


raten von je 1000 4% zu entrichten. Dieſe Forderungen 
cedirte der Angeſchuldigte an die fünf Gläubiger, 
hieſige Geſchäftslente, welche ſämmtlich zu Ungunſten 
anderer Gläubiger vollſtändig bezahlt wurden. Ueber 
dieſe Zahlungen waren außerdem keine Buchungen 
gemacht worden. Die Staats = Anwaltſchaft 
gab zu, daß der Angeklagte in gutem Glauben gehandelt 
habe, da, er annehmen konnte, daß feine Gattin, mit der 
er allerdings in getheilten Gütern lebte, auf das zu 
ihren Gunſten gebuchte Vermögen von 17000 4 vers 
zichten würde, was denn auch geſchehen iſt. Die Ver 
theidigung ſtützte ſich darauf, daß der Angeklagte zur 
Zeit jener Ceſſion feine Zahlungsunfähigkeit noch ni 
habe annehmen können. Der Gerichtshof erkannte auf 
ſchuldig, ſowohl was die mangelhafte Buchführung al 
was die Bevorzugung einiger Gläubiger anbelangt. er 
Gerichtshof zog aber in Erwägung, daß der Angeklagte 
durch ſchwere, unheilbare Krankheit zur Aufgabe feine? 
Geſchäftes gezwungen war und in Folge dieſes Umſtan⸗ 
des überhaupt in ſeiner Vermögenslage zurückgekommen 
ſei. Das Urtheil lautete demgemäß auf 1 Woche Gefängniß. 
[Polizeibericht vom 21. Febrnar.] Verhaftet: ein 
Mädchen wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter wegen LM 
fugs, 10 Bettler, 15 Obdachloſe, 3 Dirnen. — Geſto 175 
Ein grau geblümter Läufer. 1 Oberbett, 1 Unterhet⸗ 
1 Kopfkiſſen und 1 Bettlafen find als geſtohlen ang 
halten; der unbekannte Eigenthümer wolle ſi 15 
Criminalbureau, Ankerſchiedegaſſe Nr. 19, melden, 7 
Gefunden: Hinter Adlersbrauhaus ein blauer Warez 
mit einem Bunde Schlüſſel, 2 Dietrichen und eine 
Meißel; abzuholen von der Polizei⸗Direction. ker: 
Elbing, 29. Februar. Nach in dieſen Tagen, bi 92 
hergelangten zuverläfſigen Nachrichten iſt die Dis ch 
cation der Elbinger Garniſon nach Rieſenburg 1886 
zum April nächſten Jahres, ſondern zum Oktober ; 
in Ausficht genommen. er. 
„Marienwerder, 20. Februar. Die hieſigen 42 d 8 
Mitth.“ berichten heute Folgendes: Die Nothſtand⸗ 


a 


8 


SF a ai 


unter dem 1 5 in fe At nerüch’e eine Abschwächung bemerkbar. Unsere Speeulalion zeigte 
Namen die „Marlbordugh Vaults“, wurde Anſtande von ruſſiſcher Waare 500 Tonnen ] Mezichie eine Abehwächung Hemerkbar Unsere Epsenlalion, zeigte 


wie uns aus wohlunterrichteten Kreiſen geſchriehen wird, vollſtändig zerſtört. Der angerichtete Schaden iſt ſehr Ganzen verkauft und iſt gezahlt für in⸗] Rich ung hin stärker zu enzayiren, so dass die Um Atze nennenswerihe 
vom Miniſterrath genehmigt worden und dürfte in den bedeutend. Ein junger Mann und eine Frau erhielten Sommer⸗ 131— 1348 157—160 NM, roth milde | Au dehnung nicht erreichten und die Cour-e der Spie papiere bei im 
nächſten Tagen dem Landtage vorgelegt werden. Es ſoll, ö ſchwere Verletzungen. 157, 158 AM, glaſig 1262 155% Me, hellbunt Al h 127 85 Grundtendenz nurf un wesentliehe Veränderungen 
5 4 i jj | —ſ— —— — — H— — 1 F 5 gegen ihren letz en S and erfuhren. Als später ein von Zeit zu Zeit 
wie mehrfach bemerkt, den geſchädigten Gegenden nach a0 2 5 AM, hochbunt 130/17 161, 164 I, für regelmäs-iz auf-teigendes und ebenso ol schon demen’irte: Gerücht 
zwei Richtungen hin zu Hilfe gekommen werden: erſtens Börsen- Depesche der Danziger Zeitung. en zun! Tranſit bunt bezogen 1227 136 , von dem dus rin des Wiener Rothschi d aus dem Verwal ungsrath der 
durch directe Geldunterſtützungen (ohne Pflicht der Rück⸗ N 1 Org. v.20. rs. v. 20. 208 134 , hellbunt 122/38 bis 126/78 österreichischen Credit - Actien wissen wolte, trat das Ange o eıwas 
erſtattung), zweitens durch ſtaatliche Unterſtützung weiterer e 165 a 15 II. Orient-Anl] 65,20) 65,50 
1 ril-Mai 166, 6,50 4% rug 
A 172,70 172,50 e 23950 24000 %, roth beſetzt 1228 133 M, roth blauſpitzig 121/28 Wen n en 1 e une 
Roggen 5 Franzosen 508,50 508,00 122 A, roth naß 1178 126 e, roth 122 129/05 sie Be een sich Ankselhen Na eren 1585968 
April-Mai 149,20 148,50 Üred,-Actien 517,00 517,50 130145 , strenge roth 123-172 136, 139 1, roth Lombarden, Elbethal und Galizier lagen her schwächer und ruhiger. 


Mai- 1 495 5 8 Nil 95 * 137 8 12 2 Mentanwerthe traten geschäftlich mehr, als in den letzten Tagen her- 
Lai-Juni 149,50 148,75 | Disc.-Oomm. 209,00 209,00 j milde 125% 137 A, bunt krank fen it 119/20— 1218 132, ne er Den eee an Arco land Dapiere, 


’ vorlage für die Weichſel⸗Ueberſchwemmten iſt, 


Be 


0 25 N 2 2 mehr hervor und die Haltung schwächte sich unbedeutend ab, um nach 
g 147 A, für ruſſiſchen zum Tranſit Ghirka kleinen Schwankungen und etwas regerem Geschältsgan.e wieder fester 
Sommer⸗ 122/3% 132 %, bunt blauſpitzig 119% 132 | zu werden. Bank Actien hatten in ihren peculativen Werthen ziemlich 


bauten. i 
(=) Kulm, 20. Februar. Der hiefige Kämmerei⸗ 
Etat für das nächſte Verwaltungsjahr 1885/86 liegt der 
Stadtverordnetenverſammlung zur Feſtſetzung vor. Ob⸗ 
chon die Einnahmen aus dem beträchtlichen Grundver⸗ 


110 en der Stadt, ferner aus der Gasanſtalt und der Petroleum pr. Deutsche Bk. 155,20 155,10 [baut glaſig feucht 1218 137 M, „plbunt 120/18 136, | ingen zum Theil lebhafer um; bewahrten im Ganzen Fostigkeit, 
Waſſerleitung nicht unerheblich geſtiegen ſind, müſſen 200 & Laurahütte 100,00 100,00 137, 140 , gut hellbunt 124/! 146 4 glaſi 1288 Fremde Fond» sti l und in russischen Anleihen und Nosen in schwan- 
noch ca. 84 000 A. Steuern aufgebracht werden, um Februar 23,40 23,20 | Oestr, Note 20 165,20 142 „ dee Tonne. Termine Tranſit April Mai 144 | kender Ha tung, Für die heimischer Anlageoffecien erhielt sich bei 
f 5 x 3 U n 165,20 . 7 ermine, 7 2 fest behauple en Notirungen gutesKaufsinteresse. Schluss abgeschwächt. 
die Bedürfniſſe der Gemeinde, vorzugsweiſe auf dem Rüböl ‚Russ, Noten 215,50 215,85 | beg, Mai⸗Juni 146 % bez., Juni⸗Juli 148½ | Privat-Diseont 2½ Proc. 5 
Gebiete der Kreis⸗, Schul: und Armen⸗Laſten zu decken. April-Mai 51,30 51,50 Warsch, kurz 214,30 215,00 | % bez., Juli⸗Auguſt 151 M Br., 150% M Gd. Re⸗ Deutsche Fonds. Thüringer — 87 
u dieſem Behufe werden auch für das nächſte Jahr | Mai-Juni 51,80 52,00 London kurz 20,486 20,495 | gulirungspreis 144 % Deutsche Reichs-Anl. | 4 104,40 | wusit-Insterburg . . | — | 4 
150 Procent Zuſchläge zur Grund⸗ und Gebäubdeftener | Spiritus loco. 43,20) 43,20 | London lang | 20,345) 20,34 Roagen loco für inländiihen feft, für Tranfit flau | Konsolidirte Anleihe 4½ 10,50 d. an ger 7.78 10 
und 270 Proc. Zuſchläge zur Klaſſen⸗ und Einfommenftener | April-Mai 44,40 44,40| Russische 5%| und billiger. 100 Tonnen find verkauft und bezahlt 7 do. e e || CPZinsen 6 Bkante gar); e e 
on den Bewohnern der Stadt erhoben werden. Einen | 4% Oonsols 104,40 104,40 SWB. g. A. 65,00 65,10 | 1208 für inländ. 134, 135 , ſchweres Gewicht 133 K, ne a N Salle Kom 
erfreulichen Fortſchritt haben insbeſondere die Einnahmen | 3%% westpr. Galizier 112,40| 112,50 für polniſchen zum Tranſit 116 , verzollt 127, 134 , | Westpreuss. Prov.-Obl.| 4 1168.20 | Gottharavahn . |112,40| 2% 
aus der ſtädtiſchen Gasanſtalt und Waſſerleitung gemacht, Pfandbr. 96,60| 96,40 | Mlawka St-P. 115,00 114,60 | für ruſſiſchen zum Tranſit ſchweres Gewicht 116 A, | Landsch Cent. Pfdbr. 4 103,10 | fHronpr.-Rud,-Bahn 1,50 4% 
welche in den letzten 10 Jahren um ca. 50 % geſtiegen 2% do. 102,80 192,90], do. gt. A. 85,50] 83,00 | beießf 112, 113 M, naß 112 M ie Tonne. Termine den do. 4 103.30 Oesterr. Frng. fl. 509,80 om 
find und ſomit ein unwiderlegliches Zeugniß dafür ab⸗ 5% Rum G. R 94,00 94,10 Ostpr. Süab April⸗Mai unterpoln 117 M Br., 116 A. Gd., Tranſit Pommersche Pfandbr. | 3¼ 9,50 f do. Nordwestbahn 292,00 4%, 
gaben, daß der Conſum des Gaſes und des Waſſers hier | Urg.AgGidr| 81.40 81,60 Stamm A, 101.30 99,80 116 % Br. 115 & Gd. Regulirungspreis 135 &, unter⸗ do. do. 4½ 101,75 do. Lit B.. 325,505 
beträchtlich zugenommen hat. Die neue Eiſenbahn allein Neueste Russen 97,50. ; | poln. 116 4, Tranſit 115 M — Gerſte loco feſt und | „e. do, 1 br eo | FEeichenb: Pariub. 15 70 Bra 
zahlt an die Stadt einen jährlichen. Waſſerzins Fondabörge: ruhig. brachte inländiſche große 110% 141 , ruſſ. zum Tranſit Wee pene d 3½¼ | 96,40 Seb wels, Unlenb. 6 
von ca. 800 %; dagegen ift die Gasbeleuchtung Wien. 20. Febr. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Bapier: | 96/72 101 A, 1008 102 M, 1018 1044, 1028 106 l, do. do. 4 102,10 do. Westd. . 23,75 — 
für dieſes immer frequenter werdende Inſtitut rente 83,67½, 5% öſterr. Papierrente 99,40, öſterr. Silher⸗ 10% 107 , 1058 111 #, 1108 116 % der Tonne. — do. do. 45, 103,00 Südösterr. Lombard 240,00 — 
00 immer nicht eingeführt, obſchon ein dringendes Be⸗ rente 84,15, öſterr. Goldrente 107,15, 6% ungar. Gold⸗ Hafer loco ruf. zum Tranſit 112 M e Tonne bez. — do. ML Ser. 4% [10870 | Warschau-Wien . .. 8246 10 
dürfniß dann namentlich für die dunkle Winterszeit vor⸗ vente —, 47 ungar. Goldrente 98,67%, 5% Papier⸗ Erbſen loco ruſſiſche Victoria⸗ feucht zu 138 M Der do. do. fl. Ser. 4 103,0 Ausländische Prioritäts- 
liegt. — Bei dem his jetzt noch ſtädtiſchen Real: Bro= rente 94,30, 1854er Looſe 127.00, 1860 er Looſe 138.00, Tonne verkauft. — Weizenkleie loco ruſſ. mit Revers, | Pomm. Rentenbriets 4 02,0 Obligationen 
aymnaſium, welches jedoch zum 1. April d. 3, auf | 1864er Looſe 174,50, Ereditlooſe 178,25 ungar. Prämien⸗ grobe 4,05 6, Mittel 3,80, 3,85 M de Centner. — Se 3 1 eee eee e ode 
den Staat übergehen ſoll, find diesmal 5 und bei looſe 118,50, Ereditactien 305,00, Franzoſen 307,75, leeſagt loco inländ. weiße 37, 48 M der Etr. bez. — "| FKasch.-Oderb.gare. | 5 83,20 
dem königl. Gymnasium 15 Abiturienten zugelaffen, | Lombarden 144,10, Galizier 272,00, Kaſchau⸗Oderberger [Hedrich loco ruf. zum Tranſit zu 98 M Ye Tonne | —————— do. do. Gold-Pr. | 5 102,80 
deren mündliche Prüfung auf den 16. März I —, Pardubitzer 154,00, Nordweſtbahn 177,00, Elb⸗ gekauft. — Spiritus loco 42,50 bez., April⸗Mai 43 Ausländische Fonds. Kronpr. Bud, Bahn 4 4075 
d. J. angeſetzt iſt, nachdem die ſchriftlichen Arbeiten | thalbahn 185 50, Efifabeth-Bahn 236,00, Kronvrinz⸗Ru⸗⸗ . Juni⸗Juli 44,50 “ Gd., Juli 45,50 % Gd., | Oesterr. e elle 
bereits abſolbirt find. — Für das Volksſchulweſen ] dolfbahn 186,00, Dux⸗Bodenh. —, Böhm. Weſtbahn — August 46 „ Gd. 5 ede. Siber Rent 4½ 09,50 , do. do. Eibthal. | 5 | 84,90 
wird hier der Bau eines neuen Schulhanf es erforder- Nordbahn 2460,00, Unionbank 77,00, Anglo⸗Auſtr. 107,25, Ungar. Risenbahn-Anl.| 5 "101,20 | #Südösterr. B, Lomb.| 8 10420 
lich, das in dem nächſten Sommer zur Ausführung ge⸗ Wiener Bankverein 106,75, ungar. Creditactien 315,25, one Viehmarkt. 5 do. Papierrente „| 6 | 77,28 lnger Nordostvann 8 8136 
langen ſoll, und für welches ſchon jetzt die ftädtiichen | Dentiche Plätze 60.50, Londoner Wechſel 124.20, Pariſer 8. Kal: 20. Februar. Städt. Centralviehhof. Amtl. e e So | Ynsar lo, @olaepr? 6. 110808 
Behörden einen geeigneten Bauplatz ausſuchen, wobei fie | Mechlel 48,97, Amſterd. Wechſel 102,60, Napoleons 9,80%. Bericht der Direction. Am heutigen kleinen Freitags⸗ dne oe pr. mm b | Bas |Brest@rajewo.... | 5 | 97.90 
aber zwiſchen der inneren Stadt und der Vorſtadt noch Dukaten 5,78, Marknoten 60,52%, Ruſſiſche Banknoten markt ſtanden zum Verkauf: 142 Rinder, 329 Schweine, Buss. Engl. Anl. 1870 5 — fcharkow-Azow ril. | 5 00,70 
Zn Bmeifel find. — Zum Beſten der hiefigen Armen | 1,30%, Sülberconvons 100,00, Tramway 215,90, Tabaks⸗ 646 Kälber, 155 Hammel. — In Rindern und Hammeln, do. do. Anl. 18715 | 98,25 a . 5 10358 
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? ls auch gut 

5 Belfajt brach geſtern ein großes Feuer aus. | T anſi b d ſchwer verkauf 1 
Fin h ö ein go 5 nſit dagegen recht flau und ſchwer verkäu 

Einige Weinmagazine und ein Häuſerquadrat, bekannt Ge Peeiſen für Mittel und ref et u 


wa gerung. es oe iht Ber 
3 ngeverfteigeruug dcin maden Gebots nicht berück⸗ Bekanntmachung. 


Im 2 ichtigt werden und bei Vertheilun 
kt ius inn Her Siangspnliftechung des Kaufgeldes gegen bieberüdfichtigten In das Prokuren⸗Regiſter des 
de e den Namen Aufprlche im Range zurücktreten. biefigen Gerichts if sub Nr. 16, 
9, en Namen Diejenigen, welche das Eigenthum] Kolonne 8, auf ben ber vom 


hal en wurde, wie die au, demselben vorliegenden, theilweise höher und provin i 

A 8 ® e ziellen, den Börſen⸗Theil, die Marine⸗ und Schifffahrts⸗Na 
senden Nötlrungen ersehen liessen. Nur in London machte sich richten und den übrigen em Inhalt: A. Sten für 228 
ür en lische Con ols und ägyptische Titres auf umlaufende un ünatige Inſeratentheil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Emil A. Baus, Trockener ge 7 
Mal, sen. Naschinen- und | Kal kſchlamm | SE Wagen in 


technisches heschäft iſt billig bei uns zu haben. Arbeitspferde ſteht z. Verkauf 


Muttern, Mutter- Schrauben, Zuckerfabrik Dirſchan. i e u rail 


des Lien 0 ; 

geratene, in ans Neiäte 1 5 des Guts beanſpruchen, werden auf⸗ 18. Febr. 1885 am 18. Febr. 1885 

befegene Gut Bialken bſt Sulawken efordert, vor Schluß des Ver⸗ eingetragen, daß die von der verehe⸗ 

und Vorwerk Hohenſe „ Feen die Einftellung des lichten Louise Helene Auguste 
e Verfahrens herbeizuführen, widrigen- | Arendt,geb. Müller, verwiktweten 
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N Euer veranlagt, inte Al aus der Marienwerder, 5. Januar 1885. 


chat des Königliches Amtsgericht 1. | Sr, Berliner der 10 f. 4K Eiſenblech, J. v. Glinsklil, Men, mrößeres ſeſtes Prundſfäch, 


eerrolle, beglaubigte 
Ag endende Fee en —n Exp. d. Dan ; 1 ; 32 Kohlenmarkt Nr. 32. e 0 1 
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ereits beſetzt. 
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Üteher bergehend 1 9 f ot 1909 en] Die Geſellſchaft iſt durch gegen⸗ erhielt friſche Sendung und empfiehlt 
Vorhan enfei henden Kuſprüche deren] ſeitige Uebereinkunft aufgelöſt. Der billigſt 8 
e e e Bann] de ea Albert lei 
es L N * 8 8 u 5 
dorgi aeigerumgspermerfs nicht her⸗ Sn Aa eeee 5 a Eck gast, 
gen 1 f Demnächſt iſt eben! te in Portechaiſeng., Ecke L 
khrenden n Kapital, Zinſen, wieder | unſer Firmen d ice e e 1370 Portechaiſeng⸗ Eck Langgaſſe. 
n gift 


zu bedeutend ermäßigten Preiſen Sr 
ü r Alfred . Mahlau, den 20. Februar 1885. 
er fämmtlicher Werkzeuge edBeinick & Co 19950 J. Male 


La 
En f en zu W e Danzig. 
offers, Schwiedes ind Kühe Ars der Original Sfitrieficen | ee 
Hunted Verkſtätten 024 m Zuchtheerde zu Sende per en Hotel VE IroDe 
>» edelgezogene kräft werder Weſtpr. ſtehen zum Verkauf wi U { D y 
5 * ik bis 1 ähri e Königsberg im Pr., 
Wazeupferve, 2 219 ah 9 in, nädhjtee Wäpe beider Nemo 
3 Sahne ez, Duntefkhinmet mit Bullen u. 1% JÜHTÜGE |Hunapumern. hren 


hät Hebungen oder Koſten, di 7 8 r Bömiſch⸗Bier 25 Fl. 4 3 7 
bor 5 im Verſteigerungstermin dier 10 01 N der anf Vorzügl. Putzig⸗Bier 36 Fl. 4 ( al 0 i 
eboten ufforderung zur Abgabe von mann Albert Julius Stoer mer] Lager⸗Bier 33 Fl. % 3 ſchwarzen Mähnen, 2—3“ hoch, Preis Ku April cr. anderweit zu vermiethen. 
betreibende umelden, und falls der hier eingetragen (2021 empfiehlt 11800 „ ftehen zum Verkauf in u E, Reflect. belieben Off. beim Selbſt⸗ 
dem Geri e widerſpricht Danzig, den 19. Februar 1885 A Küste Traupel per Biſchofswerder Weſtpr. belegt; Farbe ſchwarzſcheckig. beſitzer J. R. Wolgien, Hintere Vor⸗ 
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Durch die glückliche Geburt 
eines kräftigen Jungen wurden 98 
hoch erfreut 2 

N. Deutſchendorf und Frau. 


0 nachruf, 


Be 


langjährige Director des Vorſchuß⸗Vereins Herr 


Wilhelm Rade wald. 


Durch faſt 11 jährige Thätigkeit hatte derſelbe ſich durch 
humanes und liebenswürdiges i 


Heute früh 4 Uhr entſchlief 
ſanft nach längeren Leiden unſer 
lieber Sohn, Bruder, Schwager 
und Onkel, der Amtsrichter 


Emil Biber 


aus Liebenwalde. 
Danzig, den 20. Februar 1885. 
2012) Die Hinterbliebenen. 


und Auffichtsraths, f 
werben gewußt; dem 
mit großer Gewiſſenhaftigkeit vor, und 
ſtets ein dankbares Andenken bewahren. 
Danzig, den 21. Februar 1885. 


zu Danzig, N 
Eingetragene Genoſſenſchaft. 


Geſtern Abend 9% Uhr ent⸗ 
ſchlief mein innigſt geliebter 
Gatte, unſer Groß Vater, 

Schwieger⸗ und Großvater, der WE 


tir August Bork. 


Dieſes zeigen tief betrübt an 
2061) Die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 19. Febr. 1885 


DJ 
23. 


Von Montag, den 


Seebad-Actien- Gesellschaft. 


1 ief & 
neue lacht ee Alexander Gibsone. 


ſanft nach kurzer Krankheit meine 
theure Mutter 


Frau Ir. Ane Davidsohn, 


i geb. Cohn, 

im 74. Lebensjahre. (2014 
Gustav Davidsohn, 
im Namen der Familie. 
3. Z. Berlin, 20. Febr. 1885. 


Die Dampfer 


werden von 
unterhalten. 


den 23. Februar, Nachmittags 3 Uhr, 
vom Sterbehauſe nach dem Marien⸗ 
Kirchhof, halbe Allee, ſtatt. (2025 


Auction. 


Donnerſtag, d. 26. Febrnar 1885, 
Mittags 14, Ühr, werde ich in hieſiger 
Börſe, in öffentlicher Auction, an den 
Meiſtbietenden gegen baare Zahlung 
verſteigern: 

3/3 Antheil im hieſigen Schrauben⸗ 
Dampfer 5 


„Adele“, Helene“, Wilhelm“ 


ab Kiel nach! Danzig finden unverändert 
ſelben in Durchfracht wie bisher angenommen. 
Nähere Auskunft ertheilen 


Sartori & Berger in Kiel. 


„Lining“, . 
1755,6 Kubikmeter groß, 300 
indicirte Pferdekräfte. | 

Der Zuſchlag erfolgt bei annehm⸗ 
barem Gebot fofort. 

Sämmtliche Koſten dieſes Verkauf⸗ 
verfahrens, auch die Koſten der Be⸗ 
richtigung des Beſitztitels trägt Kaufer. 

„Nähere Auskunft ertheilt der Unter⸗ 
ebe auch werden die Verkaufs⸗ 
edingungen noch vor der Auction 
bekannt gemacht. 


A. Wagner, 
vereideter Schiffsmakler. 


Oeſfeull. Verſteigerung 
i. d. Königl. Packhofsniederlage 
auf Schäferei. 

Dienſtag, den 24. Februar 1885, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich im 
Auftrage des Königl. Amtsgerichts X. 
5 am angegebenen Orte lagernde 


Faß Rieinusöl 


gegen ſofortige baare Zahlung öffentlich 
2 


Ball- Stoffe, 
Balls Blumen, 
Ball-Fächer 


empfehlen 


in großer Auswahl 


Domnick & Schäfer, 


63. Lauggaſſe 63. 


2 


meiſtbietend verſteigern. (2007 
Johannes Harder, 


Geſtern Nachmittag verſchied nach längerem Krankenlager der 


x Weſen nicht nur die Liebe und 

Achtung der mit ihm gemeinſam arbeitenden Collegen des Vorſtands 
ondern auch wichl aller Mitglieder zu er⸗ 
oft ſo ſchwierigen Amte ſtand der Verſtorbene 
wird der Verein demſelben 


Der Vorſtand und Auſſichtsrath des Vorſchuß⸗Vereins 


Danzig — Neufahrwasser. 
Februar er. fährt das letzte Dampfboot 


pom Johannisthor um 5 Uhr Abends, 
bon Neufahrwaſſer um 6 Uhr Abends. 
„Weichsel“, Danziger Dampfschiffahrt- und 


bamburg direct Danzig. 


„Johann“, „Ferdinand“, August“, „Auguste“ 


jetzt ab regelmäßige Fahrten von Hamburg direct nach Danzig 


Die Expeditionen werden regelmäßig circa jeden zweiten Sonnabend 


e tler mefſter, ſtattfinden, zunächſt circa den 7. März er. a 
Adele erg ff der ln rdinaire Güter nach Danzig werden zu ſehr billigen Frachten befördert. 
Ve fe Die regelmäßigen wöchentlichen Expeditionen der Dampfer: 


ſtatt und werden Güter für die⸗ 


L. F. Matthies & Co. in Hamburg. 
Ferdinand Prowe in Danzig. 


N 


{ Reiche Damen ſuchen pa 
Heirath. Heir, Nah. „Gene 
Anzeiger“, Berlin SW. (568 


e e 
Schbewes Restaurant, 
36, Heil. Geiſtgaſſe 36, 
erlaubt ſich dem hochgeehrten Publikum 
ganz ergebenſt in Erinnerung zu 
bringen. (1991 


Reſtaurant Punſchke. 
Friſche Sendung 
Minchenerbrän 
Glas 15 Pf, Schnitt 10 Pf. 


S 8 © 8 
0 0 
Dirſchauer Credit⸗Geſellſchaft. 
Die Herren Actionaire werden zu der auf 5 
Dieuſtag, den 3. März er., 
N Nachmittags 5 Uhr, 5 
im Comteir der Geſellſchaft, am Markt 24, anberaumten ordentlichen 
Gene ral⸗Verſammlung ergebenft eingeladen. 
Gegenſtände der Tagesordunng: 
1) Feſtſtellung der Dividende für das Jahr 1884. : 
2 ne det in 1 ſdes Geſellſcafts⸗ Vertrages bezeichneten 
Angelegenheiten. 
Dirſchau, den 20. Februar 1885. 


3 


ſein 


7 (1994. 
W. Preuss. 
at 0 8 


Strohhüte 


ie : 8 Ne Speijen 
eo zum Waſchen, Färben und Modernifiven, von 25 Pfg. an in bekannter 
8 N Güte. 
F e ei & 4 MD 2018) Hochac bugs voll 


Ad. Punschke. 
WIhelm-Theater. 


Heute Sonnabend, d. 21. Febr. er.: 


Ringk 


zſwiſchen 


Herrn Rahn 
Herrn Kämmerling. 


Montag, den 23. Jebrnar er.: 
nakampf 
zwiſchen 


Herrn Kresin 


und Herrn Kämmerling. 


Wedekindts Etablissement, 
Jäſchkeuthal, 
(früher & PII e d ). 


Sunntag, den 22. Februar 1885, 


Großes Concert 


zum Waſchen und Färben 
bitte mir möglichſt bald zu übergeben, damit die bekannt gute Herſtellung 
bewirkt werden kann. (2052 
Neue Facons liegen zur gefl. Anſicht aus. 


Adolph Schott, 
69. Langgaſſe 69. 
ei i [eines Hypothek. -Dokument 


von 36000 ., 5% perzinslich, iſt 
(wenn auch mit einem kleinen Damno) 
ſofort zu haben. Adr, unter Nr. 2045 
in der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Ein tüchtiger 


Zuſchneider, 


der 8 Jahre practiſch mit gutem Er⸗ 
folg gearbeitet, ſucht Stellung. 

Gef. Offerten unter Nr. 2016 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein Maſchiniſt, 
34. J. alt, verh., weiſt über 12 jährige 
Leiſtung aus bevorzugten Fabriken g. 
Zeugn. auf, ſucht verbeſſerungsh. eine 
lohnende Maſchinenmeiſter⸗Stelle, An⸗ 


Ein Holz⸗, Torf⸗ u. Stein⸗ 
kohlen⸗Geſchäft, im Mittelpunkt 
d. Stadt Danzig geleg., iſt Umft. W 
halber gegenwärtig m. ſämmtl. B9 
Utenſilien, Vorräthen, guter 
Kundſchaft b. ca. 1500 el. Baar⸗ 
zahlung zu übernehmen. Der 
Hof ca. 200 Quadratmeter gr., 
eignet ſich z. Einricht. e. Holz⸗ 
ſchneidemaſchine mit Dampf. 
Off. unter Nr. 2054 in d. Exp. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Geſchäfts⸗Verlauf 
in Berlin. 1 
Ein gut rentirendes Papiergeſchäft, 
Leihbibliothek ꝛc., 10 Jahre beſteh., mit 
feſter Kundſchaft, iſt wegen Verheir. 
zu verkaufen. Beſond. paſſ. f. 2 Damen. 


(2037 


(2034 


ährli ingewinn 2500 . tritt nach Am. Kündigung. Adreſſe der Kapelle des Weſtpr. Jeld⸗Art.⸗ 
5 Gelb Adra w 5 B. 50 an] Maſchiniſt C. Fenske, Rauſchmühle Regts. Nr. 16 unter perſö e Leitung 
Rudolf Moſſe, Berlin 8. W. (2027 bei Freienwalde in Pomm. (2040 ihres Stabstrompeters Hrn. A. Krüger. 


4 Uhr. Entree 25 3 
Anfang br E. Wedekindt. 


Für gute Heizung iſt beſtens Sorge 
getragen. (1968 


Restaurant Vereinshaus, 


Breitgaſſe Nr. 83: 
Sonntag, den 22. Februar cr. 


XXV. Famillen-Concert 


im großen Saale. 
Eello=, Violin⸗, Flöte⸗ u. Zither⸗Solos. 
Dieſe Concerte finden jeden Sonn⸗ 
tag ftatt. 5 8 (2038 
Es ladet ergeb ein J. Steppuhn. 


Friedrich-Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 22. Februar! cr.; 


Großes humoriſtiſches 


Faſtu u, ttt 0 
von der Kapelle des 4. Oſtpr. Gren 
Regiments Nr. 5. 
(Ouverture: Nee, Joſephche, des 
därfſt du nich, Genee. Gedämpftes 
Trompeten⸗Fricaſſee mit Poſaunen⸗ 


ine Hypothek von 6—9000 M. wird 
& auf ein ſtädtiſches Grundſtück 
ur zweiten Stelle innerhalb der erſten 
Hälfte der Feuerpolice geſucht. 

Adreſſen unter Nr. 1904 in der 
Exped. d. Zt 


Ein junger Mann 
ſucht Stellung als Volontär in einem 
größeren Colonialwaaren⸗Geſchäft 
en detail. Offerten unter Nr. 2064 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


erbeten. 


Fur unſer. Leinen⸗ und 
MWäſche⸗Geſchäft ſuchen wir BR 
5 einen jüngeren 8 5 
ı Commis, ı 
flotten Verkäufer, 
In baldigen Antritt. 
I Poirykus & Fuchs, 


Danzig. 62022 


e 


Eu lüngeke. Bachl Leer mit 
aauter Handſchrift findet bei uns Bi 
Engagement. (2055 8 
N Gebr. Wundermacher, 
Breitgaſſe 128/29. 


2041 in der Exped. d. Ztg. erb. 


Eine derr mufifat. Erzieherin, die 


Gerichts bollzieher 
„Bureau: Schmiedegaſſe Nr. 27, 1 


Steltin-Danzig. 


In Stettin laden auf hier Dampfer 
„Aressmamm‘, Kapitain Kroll, 
Dampfer „Lina“, Kapt. Scherlant. 


Ferdinand Prowe. 


„Nach Stettin 


ladet hier in nächſter Woche Dampfer 
„Dina“, Capt Scherlau. (1916 
Güteranmeldungen nimmt entgegen 


Ferdinand Prowe, 


Grosse Schlesische Lotterie. 
Ziehung 19. u. 20. März er. Loose 
2.3 Mark, 

Königsb. Pferde- Lotterie, 
Ziehung 22. April, Loose & 3 l. 
Stettiner Pferde- Lotterie, 

Ziehung 18. Mai er., Loose 4 3 (ll. 

Casseler Pferde - Lotterie. 

Ziehung 3. Juni er., Loose à 3 H. bei 
Th. Bertlimg, Gerbergasse 2 


Miegehuser u. hieſigen Sauerkohl, 
Di 


Jopengaſſe Nr. 19 
Aus ſchank 
von Nürmberger und 
Hofbräu, 
prämiirt auf der Danziger 
Bier Ausſtellung mit dem 
erſten Preis (goldene 
Medaille) pro Glas 15 Pf. 


Zur A 
maſſe gehörigen 


n Victoria und hieſige Erben, 
= und Striemelgurken, Preißel⸗ 
beeren mit Zucker, Himbeer⸗ und 
Kirſchſaft mit Zucker, Blaubeeren in 


falt Kefer und wen ee tränken und Conſumtibilien 
) d Birnen, ſaure f 
Kirſchen, große türkiſche Pflaumen, im Taxwerthe von ca. 5500 Mt. event. bei gleichzeitiger Uebernahme der 


25 0 per % Kilo, türk. Pflaumen⸗ 
muß, feinſten Leckhonig 
empfiehlt (1993 


Arnold Langel, 


Schmiedegaſſe 21. 


Geſchäftslokalitäten Brodbänkengaſſe 44 habe ich Termin auf 


Danzig, den 20. Februar 1885. 
Der Konkursverwaltrr 


gabe von Geboten auf die zur E. Franke'ſchen Konkurs⸗ 


eſtaurations⸗Mobilien, uten ſilien, 
Geſchirr, Wäſche, oe Vorräthe von Ge⸗ 


Mittwoch, 25. d. Mts., Vorm. II Uhr, 


in meinem Bureau, Hundegaſſe 77, anberaumt. Bietungs⸗Caution 1000 Mk. 


Eduard Grimm: 


l. Zeit in England u. Frankreich 0 DEN Ar ; 
; 1100 = gew., wünſcht zu Oſtern Engagement. Beilage. Die a 
lv a ke 8 Näheres Vreitgafie 97, Saal⸗Ctage 1 1 Nied vom Schwein | 
5 Buchhalter auen werteten e mit guten Jes oper des  Sfactel heim „Siebe 
iffen verſehene * das . 99 weine 
! 2 8 pfeifer, in 3 Abtheilungen: a. S 
5 . En toir eines Fabrik⸗ re fl Schwei th, e Schweinetod ꝛc. 
e e par er Kindergärtnerin ee a | 
Stellung. Offerten unter Nr. 2015 ſucht pr. 1. April anderweitig Stellung.] Logen 60 Pf. A 
in der Exved. diefer Zeitung erbeten I. Hahn. Enleste 1 C. Theil. 


Gurpfedle Repräſentantinnen, Land⸗ . 
u. Stadt⸗Wirthinnen, j. Mädchen 
I Stütze der Hausfr., Erzieherinnen, 
Bonnen, Nähterinnen u. Stuhenm. f. 
Güter, herrſch. Köchinnen, ſehr anſt. 
Kinderfrauen u. tücht. Hausmädchen; 
ferner: Inſpectoren, Rechnungsführer, 


In Dirſchau, 
am Markt belegen, iſt ein Laden mit 
od. ohne Wohnung ſof. zu perm., event. 
d. Haus m. gering. Anzahl. verkäuflich. 
Näh. b. A. J. Weinberg in Danzig. 


ra\ 
Stadt-Theater. 1 
Sonntag zwei Vorſtellungen. Nach⸗ 
en 10 Uhr bei halben Preiſen: 
Mit Vergnügen. Schwank in 4Acten 


Hofmeiſter, Stellmacher, Schmiede, 30. Vo t.: Die ſchöne 
Ff! |" & Ss tin; Tan 
Hoteldiener. Prohl, Langgarten 63, 1. Willen-Strasse 1a. Offenbach. 
Ein j. anft. Mädch. (Beſitzerstochter) | ijt die Parterre⸗Wohnung, beſtehend Montag: Vorletztes Gaſtſpiel des 

> möchte auf e. gr. Gute die Land⸗ aus 7 Zimmern nebſt Zubehör vom königl. preußiſchen Hofſchauſpielers 
wirthſchaft geg. freie Station erlernen. April c. für's ganze Jahr oder anch. Maximilian Ludwig. Die Maler 
Näh b. Prall. Langgarten Nr. 63 l. für die Saiſon zu vermiethen. Luſtſpiel in 3 Acten von Adolf 
F VOR SEr PERF RER ö Lauggarten Wilbrandt. 


Ein Mädchen 
geſetzten Alters, evangel., aus anſtänd. 
Familie, mit nöthigen Schulkenntniſſen, 
ſuche für mein Mehl⸗Detail⸗Geſchäft 
u. z. Stütze der Hausfr. p. 1. April. 

Oberkahlbude p. Löblau b. Danzig. 
E. Holzrichter, Mühlenbeſitzer. 

Für mein Material⸗ und Schank⸗ 
geſchäft ſuche ich zum 1. April einen 


lüchtig. jungen Mann. 
der der polniſchen Sprache mächtig iſt. 
F. Czelinsky, 
Marienburg Weſtpreußen (2003 
Für ein gut eingeführtes Waaren⸗ 
geſchäft ſuche einen {iR 
Stadtreiſenden, 
welcher bereits als ſolcher fungirt hat. 
2010) E. Schulz, 1. Damm 12. 
Ein Laufbursche, 
Sohn anſtändiger Eltern, mit guten 
Schulzeugniſſen, wie anft. gekleid., kann 


Näheres Danzig, 
Nr. 1. (1921 


Fechner Io. 18, 


eine große Wohnung, minterlich ein- 
gerichtet und neu decorirt, von 6 bis 7 
Zimmern, pon jetzt od ſpäter zu ver⸗ 
miethen. Näheres Fiſchmarkt 16. 


Der Unterraum 


des Vesta - Speichers iſt zum 
1. April zu vermiethen. Näh. Brod⸗ 
bänkengaſſe Nr. 28. (8556 


Oswald: Marimiltan Ludwig. 


Wilhelm - Theater. 


Sonntag, den 22. Februar cr.: 


Grosse Künsier-Vorstellung. 


Auftr. des geſammten neu engagirten 
Perſonals. 
Athlet u. Ringkämpfer Herr 


Albert Kämmerling. 


Sign. Amicelly, Modelleur. 
Gangs Herr Wienickes 
Gymnaſtiker⸗Truppe (8 Perl.) 
Johannes Becker. 
Marmorbilder. 
Grand Muscetintamaresque 
Auftreten der Sängerinnen und 
Chanſonnettinnen 
Fränlein Minna Kramer, 
Frl. Scherz, Frl. Bergmann 

und Frl. Edelhard. . 


Zum 1. October a. c. eventl. 
auch früher wird eine 


5 geräumige Wohnung vun 
1 Zimmern in 1. Etage W 


und möglichſt in der Rechtſtadt M 
gelegen, zu miethen geſucht. 35 
Angebote werden recht bald M 
gu. 9499 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 


Kaſſenöffnung: 
Sonntags 5% Uhr, Anfang 6% Uhr. 
es 6½ Uhr, Anfang ne 


Fiimargt 46. Heute Abend 6 Uhr 
9 giebt es friſch aus d. Rauch die 
feinſt. Oſtſeeſprotten, Pfd. nur 20 9 
Die f. Maränen 16 St. 1,10 %% 8 St. 
65 J Ferner iſt wieder der f. Capfar 
zu haben, Pfd. nur 1,40 % Echten 
Schweizerkäſe, f Waare, Pfd. nur 60 8 


Ausverkauf 
wegen Geſchäfts⸗Verlegung 


zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen 
noch hei gut ſortirtem Lager: Cylinder⸗ 
und Filzhüte für Herren, Kinder⸗ u 
Knabenhüte, Chapeaux u. Mechanique 
hüte in guter Waare. Filzſchuhe und 
Pantoffeln in nur guten u. haltbaren 


2013) 


J. H. Saster, 


mäler, Obelisken und Grabkreuze in Granit, 
Sandſtein nach jeder Zeichnung. 


Bildhauer und Steinumetzer, Poggenpfuhl 42, 


fertigt alle Marmorwaaren für Möbelfabrikatiun, ſowie Grabdenk⸗ 
Marmor, u 20950 
2 


ſich melden Heilige Geiſtgaſſe 121. 


Montag, den 23. Februar 1885: 
Große Vorſtellung. 


Gürtel⸗Ringkampf 


zwiſchen Herrn 


B. Kresin 


und Herrn Hi 
A. Kämmerlims- 


Das Korkhild . 


welches am 15. Februar 1885 hie 
verlooſt worden iſt, hat Herr 1 05 
befitzer Ledwig-gt. Lichtenan 


Große ollwebergaffe iſt ein nach 
der anderen Straße durchgehendes 
großes, hohes Ladenlocal zu jedem 
Geſchäft paſſend zu vermiethen. Näh. 
Ankerſchmiedegaſſe 9. (2060 


Weihenstephan 

Beckbräu. 

Anſtich heute Abend 
6 Uh 


+ (1972 


Für einGetreide⸗,Agentur⸗ 
und Verſicherungsgeſchäft 
wvird, wenn möglich z. 15. März, 
andernfalls z. 1. April a. er. ein 


Commis 


geſucht. Offerten unter Angabe 
von Referenzen und Gehalts⸗ 
anſprüchen werd. unter Nr. 2046 


in der Exp. dieſer Ztg. erbeten. 
gute Beugniffe und genügende 


Filzen. Eine Partie Herren⸗Filzhüte 
von 1 . 25 0 an. — Reparaturen 
jeder Art ſchnell und billig. (1992 
Manx Heldt, Hutfabrik, 
Heilige Geiſtgaſſe 109. 


in der Auftalt für k. Mineralwaſſer von 


Robert Krüger, Sundegaſſe 


556) 


Selterſer, Sodawaſſer u. Limonade gazeuse 


a 

Ie Erfahrung in allen Zweigen der 

Gärtnerei ſuche v. 1. März cr. auch 

ſpäter eine verh. Stelle. Gärtner 

34 A. Janzen, Locpen bei Reichen⸗ 
S bach, Oſtpreußen. (1996 


wonnen. Ferd. Eggert Schöneb. Wſtbr. 
E.. LENEETNNELNTERTN, 


Druck u. Verlag Bal W. Kafemans 
m 12:0. 
Hierzu eine Beilage. 


F. Koenig, 
Altes Wiener Café, 
Gr. Wollwebergaſſe 1. 


liger als 


une 


n 


Reichstag. 
54. Sitzung vom 20. Februar. 

Die Berathung über den Malzzoll wird fortgeſetzt 
(bisher 1,20 , nach der Vorlage 3 A, nach dem An⸗ 
trag der freien Vereinigung 2,40 A, nach dem Antrag 
Lenzmann 2 e 

Abg. Lenzmann (Dem.) ſieht in alien von 
2 M das nothwendige Correlat zu dem leider erhöhten 
Gerſtenzoll, obwohl beide, wie alle reinen Finanzzölle, 
das Bewilligungsrecht des Parlamentes ſchmälern. Mit 
dieſen beiden Zöllen vertheuern die für den armen Mann 
angeblich fo beſorgten Conſervativen, die Erbpächter aller 
Frömmigkeit, ihm das flüſſige Brod, das Bier, und thun 
das ihrige, um die kräftigſte Waffe gegen den Brannt⸗ 
wein zu zerſchlagen. Stets treten ſie als kühne Ritter 
für den Junker Branntwein ein. (Unruhe. Zur Sache!) 
Und das Centrum hilft noch die Macht des Reichs⸗ 
kanzlers verſtärken, obwohl es doch oft genug erfahren 
hat, wie gefährlich das iſt! 5 

Landesökonomierath Thiel erklärt ſich zu Gunſten 
des von der freien Vereinigung empfohlenen Zollſatzes 
von 2,40 % der dem beſchloſſenen Gerſtenzoll von 1 AM. 
entſpricht. Eine Vertheuerung des Biers iſt nicht zu bes 
fürchten, vielmehr wird ſich der inländiſche Gerſtenbau 
und damit die Malzfabrikation in Deutſchland außer⸗ 
ordentlich heben. 5 Ei 

Abg. Richter: Gutes Malz produciren wir nicht 
genügend, wir müſſen ausländiſches einführen, wenn 
unſer Bier ſich nicht verſchlechtern und und unſer Bier⸗ 
export nicht leiden foll, Sie ſchädigen aber durch Erz 
höhung des Malzzolles dieſelbe Brauerei, der Sie durch 
Sumpferfubvention den Abſatz erweitern wollen. Und 
iſt denn nicht die Bierinduſtrie unvergleichlich wich⸗ 

das bischen alz, welches hier in 
Betracht kommt? Aber das Prinzip unſerer 
widerſpruchspollen Wirthſchaftspolitik iſt ja, die 
geſunden Beine auszureißen, um dafür künſtliche 
einaufegen. (Sehr wahr! und Heiterkeit.) Als 
ich mich 1879 gegen einen Malzzoll von 1,20 M en 
wurde mr u. A. vom Bundesralbstische entgegengehalten, 
unſer Bierexport betrage ja nur 772,000 Centner, die 
Statiſtik hat aber inzwiſchen den Nachweis geliefert, daß 
es 1332000 Doppelcentner find. Hr. von Kardorif ſagt, 


die Erhöhung des Malzzolles auf 2,40 K ſei nur die 
Conſequenz. des. erhöhten Gerſtenzolles. Nach meiner 
Rechuun iſt die Conſequenz davon nur ein Zoll von 


kaum 2 M Aus 100 Kilo Gerſte werden 75 Kilo Malz 
emacht, das Verhältniß iſt alſo 4: 3. Darnach recht⸗ 
erg ein Gerſtenzoll von 1% einen Malzzoll pon 1.33 % 
Bisher heſtand nun ein Gerſtenzoll von 50 d., dem ent⸗ 
ſpricht ein Malzzoll von 67 d.; der Malzzoll hat aber 
thatſächlich 1,20 % betragen; alſo war ſchon ein Schutz⸗ 
zoll von 53 Pf. vorhanden. Rechnen Sie dieſe 53 Pf. 
zu, 1,33 „ hinzu, jo kommen Sie auf 1,86 %, wenn 
Sie den bisherigen Schutzzoll gewähren wollen. Bei 
dieſem Punkte ſteht nicht die Landwirthſchaft gegen die 
Induſtrie in Frage, ſondern Induſtrie gegen Induſtrie; 
es ſteht die große Brauereiinduſtrie der kleinen Malz⸗ 
induſtrie gegenüber. Die Brauereien, die ſelbſt Mälzereien 
haben, verlangen ja auch gar keinen Schutzzoll; und dieſe 
verarbeiten allein 7 Mill. Etr. Gerſte. Ich meine des⸗ 
e daß wir über den Zoll von 2 AM nicht hinausgehen 
ollten. . . 
ö Abg. Uhden (conſ.): Die Mälzerei iſt ſeit 1879 bei 


wonach dem Bundesrath die 
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uns erheblich zurückgegangen, Abhilfe iſt deshalb geboten. 
Der Malzzoll wird auch zur Vece des Bieres 
ce er e x die echt 
g. v. Gagern (Centr.): Es i wer die rechte 
11 für den Zoll zu finden, da tele verſchjedenen 
andestheilen nach den abgegebenen Gutachten verſchieden 
Der Zoll von 2,40 % iſt keines⸗ 

falls zu hoch. 


Abg. Zeitz (nat. ⸗lih) ſpricht in demſelben Sinne. 
Hierauf ER nach Ablehnung des 115 der Regierung 
beantragten Malzzolles der Antrag der freien Vereinigung 
(2,40 % angenommen. . 
Es folgt die Berathung des Antrags Racke, 
5 zrath die Befugnß eingeräumt 
werden ſoll, die Getreidezölle im Falle einer Theuerung 
entſprechend zu ermäßigen, event. vollſtändig außer 
Kraft zu ſetzen. N 
x a Racke (Centr.): War die Erhöhung der Ge⸗ 
treidezölle im Intereſſe der Landwirthſchaft geboten ſo 
iſt es andererſeits Pflicht, Vorſorge für Fälle der Noth 
zu treffen. Der a „Theuerung“ iſt verſchieden je 
nach der Zeit, man muß alſo der Regierung eine gewiſſe 
Latitüde einräumen. Ich hoffe, daß Sie alle den Intrag 


berechnet worden ift. 


im Intereſſe der ärmeren Volksklaſſen annehmen werden. 


Staatsſecretär v. Burchard bittet den Antrag ab⸗ 
zulehnen Auch der Bundesrath habe einen ähnlich 
abgelehnt. Eine Theuerung wird in naher Ze 
eintreten. Tritt fie aber ein, jo würden die Reger 
durch den Beſchluß des Reichstages eine Ce 1 
dieſer Frage herbeiführen. 

Abg. Richter: Der Antrag Racke ſcheint mir das 
Product einer Art von Gewiſſensbedrängniß innerhalb 
der Majorität; ich möchte nur wünſchen, daß die An⸗ 
nahme EN Antrages mindeſtens in der Centrums⸗ 
partei ſelbſtverſtändlich iſt. Dieſe genügt ja ſchon, um 
dem Antrag eine Mehrheit zu ſchaffen. Woher weiß 
Hr, v. Burchard, daß eine Theuerung in naher Zeit 
nicht eintreten wird! (Heiterkeit links.) Was foll unter 

heuerung verſtanden werden? Wir haben in den 
letzten Jahren nach den Kornzollerhöhungen von 1879 
einen Roggenpreis von 20, Weizenpreiſe von 22 bis 
23 % gehabt. Bereits zu Zeiten des Zollvereins be⸗ 
trachtete man einen Ro genpreis von 19 M ſchon als 
eine Theuerung, bei der die Zollſchranke von ſelbſt 
fallen müßte. Der Preis hängt auch nicht blos vom 
Wachsthum, ſondern auch von der Fracht ab. Je 
entfernter die Zufuhr iſt, deſto mehr kommt 
die Seefracht in Betracht, und allſeitig wird zugegeben, 
daß dieſe Seefracht jetzt jo ungewöhnlich billig iſt, 
daß die Rhederei dabei auf die Dauer nicht wird 
beſtehen können. Jetzt wo wir ungewöhnlich billige Ge⸗ 
treidepreiſe haben, kann es ja ſcheinen, als ob eine 
Theuerung in weiter Ferne liegt und als wenn die Mehr⸗ 
heit ganz unbeſorgt ſein könnte. Aber daß die Dinge 
ich doch ſehr leicht ändern können, das finde ich in einem 
entrumsorgan, dem „Weſtfäliſchen Merkur“, 1100 an⸗ 
ſchanlich ausgeprägt. Dort hie es jüngſt, die Reden 
don Rickert u. Gen. würden eine ganz andere 
Bedeutung und Beachtung finden, wenn Mißernten in 
roßem Maßſtabe unerfüllbare Anforderungen an das 
Budget des kleinen Mannes ftellten; wäre nach 1879 
Mißernte und Theuerung eingetreten, ſo ſäße bereits die 
doppelte 1 az Deutſchfreifinnigen im Reichstage; 
träten jetzt Mißernten ein, ſo würde bei der nächſten 
Wahl die Rechte halbirt und die Linke verdoppelt. Es 


cht obwohl der Kornzoll blos 60 P 


liege alſo der wunderbare Zuſtand vor, daß die Zuſammen⸗ 
etzung des Reichstages, von dem unerſchütterlichen 
Thurm des Centrums abgeſehen, vom Ernteausfall, 
„ h. vom etter abhänge. (Heiterkeit) Merken 
Sie ſich, m. H. Conſervativen, Sie ſind von jetzt vom 
Wetter abhängig, das ſagen Ibnen Ihre beſten Freunde; 
wenn das Wetter ſchlecht wird, geht die Hälfe von Ihnen 
fort — einer iſt geſtern ſchon über Bord gegangen 
(Große Heiterkeit), weil die unabhängigen Bauern (ie 
mit den Städtern verbanden, um keinen Freund der 
Kornzölle in den Reichstag gelangen zu laſſen. Man 
erwäge doch auch, daß in dem Maße, wie die Preiſe 
theurer werden, der Vortheil aus den Kornzöllen für 
gewiſſe kleinere Grundbeſitzer, welche bei Mißernten nur 
ein geringeres Quantum ihrer Ernte verkaufen können, 
ſich verringert, während für den größeren Beſitzer der 
höhere Preis für die Verringerung des verkauften 
Quantum immerhin ein Aequivalent bildet. Man denke 
ferner an die Diſtricte, welche der Brodkorneinfuhr 


bon, auswärts nicht entbehren können. Der 
Regierungsbezirk Arnsberg hat nach ftatiftifchen 
erechnungen nur für 188 Tage im Jahr 


ſelbſtproducirtes Korn für ſeine Bevölkerung, Düſſeldorf 
hat für nur 147 Tage, Trier für 192, Wiesbaden, Aachen, 
Köln für 213, das Königreich Sachſen für 250 Tage. 
Früher hat man für ſolche Fälle Vorſorge getroffen, 
fennige für den Scheffel 
Regierung 


betrug; zur Zeit des Zollvereins war die 


1 berechtigt, ſelbſtſtändig den Zoll aufzuheben, wenn der 


Roggenpreis auf 2% Thlr. pro Scheffel = 19 / pro 
Doppelcentner flieg, Die Roggeneinfuhr an der uh 
ſchen Grenze, die Korneinfuhr in Berchtesgaden wurde 
überhaupt nicht verzollt; dafür war von vornherein eine 
Ausnahme ſtatuirt, weil die ſächſiſche Regierung damals 
viel väterlicher als die heut ige für ihre induſtrielle Be⸗ 
völkerung ſorgte — ich ſage das auf die Gefahr hin, 
wieder einen Sachſenkrieg zu entfeſſeln. (Heiterkeit. 
Wenn es ſich um Bolleinnahmen handelt, dann haben 
wir eine parlamentariſche Regierung, wie wir ſie nicht 
einmal wünſchen; die Regierung will nicht für ſich 
allein die Verantwortung tragen, ſie ſehnt ſich or⸗ 
deutlich danach, daß der Reichstag mitſpricht, dieſelbe 
Regierung, welche den ſpaniſchen Handelspertrag, 
ohne den Reichstag zu fragen, abgeſchloſſen und in Kraft 
geſetzt hat. Wir aber zeigen, daß es uns gar nicht um 
parlamentariſche Herrſchaft u. dergl. zu thun iſt, wenn 
das Wohl des Volkes und der Steuerzahler von einer 
rößeren Vollmacht der. Regierung irgendwie Vortheil 
at. Sie ſoll die Vollmacht haben, ohne unſere Mit⸗ 
wirkung entſcheiden zu können; ſie ſoll die Verantwortung 
ſelbſt auf ſich nehmen. Die parlamentariſche Mit⸗ 
wirkung iſt uns nicht Selbſtzweck. enn die Außer⸗ 
kraftſetzung der Zölle nur durch Geſetz bewerkſtelligt 
werden kann, ſo muß erſt der Reichstag zuſammen⸗ 
berufen werden und das Geſetz beichließen. Darüber 
vergehen mindeſtens 14 Tage, während welcher die 
Speculation gar nicht weiß, woran ſie iſt, mit der Ein⸗ 
fuhr zurückhält und den Nothſtand verſchlimmert. Wir 
wollen aber die Zwiſchenzeit bis zur Suspenſion mög⸗ 
lichſt verkürzen. Der Reichskanzler ſeinerſeits hält eine 
Zollherabſetzung nicht für nützlich, weil deshalb doch nicht 
mehr Getreide wachſe. Es kann nicht leicht eine falſchere 
Auffaſſung gehen; freilich wächſt nicht mehr Getreide, 
aber die Vertheilung wird eine andere: das Getreide 


kann bei geringerem Zoll oder zollfrei in größeren Mengen 


er ener ee eben nr 


aus Amerika, aus Oſtindien und, wenn wir erſt die 
ſubventionirten Linien haben werden, auch aus Auſtralien 
zur Milderung der Theuerung nach Deutſchland geführt 
werden. Aber gerade der Zweifel des Reichskanzlers 
wegen halten wir es für beſſer, daß eine derartige Be⸗ 
ſtimmung in das Geſetz ſelbſt aufgenommen wird. Die 
Bevölkerung wird ſich dann beruhigen und eher voraus⸗ 
ſetzen, daß die Majorität, welche die Zölle erhöht, ein 
gutes Herz für ſie hat. Wird der Antrag abgelehnt, 
dann, fürchte ich, wird die Anſchauung im Volke an 
Boden gewinnen, daß es eine Partei der Brodverthenerung 
ee rechts), die auch in dieſer Beziehung keine 
ückſicht kennt. (Beifall links.) 
Abg. Graf Udo Stolberg (conſ): Der Ton des 
Vorredners iſt wegen der Nachwahl in Mecklenburg 
außerordentlich gewachſen. Man weiß ja aber, wie es 
bei ſolchen Nachwahlen hergeht; da wirft ſich der ganze 
Generalſtab der Fortſchrittspartei in den Wahlkreis. 
(Widerſpruch links.) Die Tendenz des Antrags Racke 
iſt mir ſympathiſch. Indeſſen beſteh t, wie der Abg. 
Siemens neulich ausgeführt hat, die wirthſchaftlich 
Bedeutung des Börſenverkehrs darin, daß er große 
Preisſchwankungen und das Eintreten wirklicher Ver⸗ 
theuerungen verhindert. Eine Theuerung iſt daher nicht 
zu befürchten. 0 
Abg. Rohland (freiſ): Nachdem einmal die Korn⸗ 
0 angenommen find und damit gerade den ärmiten 
olksklaſſen das Leben vertheuert iſt, muß man wenigſtens 
fo viel Herz haben, bei eintretender Theuerung ſofort 
die Zölle beſeitigen zu können. 2 1 755 
Abg. Buhl (nat. ⸗lib.) hält den Antrag für höchſt 
gefährlich. Er wird gerade dem Handel die Möglichkeit 
nehmen, zu Zeiten der Noth für die Berpropiantirung 
des Volkes zu ſorgen; denn der Handel wird in ſolchen 
Zeiten wegen der Gefahr, daß die Zölle plötzlich auf⸗ 
gehoben werden, nicht Getreide zu importiren wagen. 
ch ſtelle anheim, den Antrag der Zollcommiſſion zu 
überweiſen. 5 1 5 
Ahg. Racke erklärt ſich mit der Verweiſung an die 
Commiſſion einverſtanden. 5 
Abg. Richter: Wenu das richtig wäre, was Herr 
Buhl meint, dann müßte man ausdrücklich im Geſetz' be⸗ 
ſtimmen, daß gerade bei hohen Getreidepreiſen die Zölle 
nicht ermäßigt werden dürfen. Der Antrag ſoll eine 
affe ſein gegen inländiſchen Wucher und Monopoliſirung 
der Preiſe, auch gegenüber den ſpecultrenden Herren 
Gutsbeſitzern. Seit geſtern habe ich übrigens in 
dieſer Beziehung auch Namen erfahren. (Hört, 
hört!) Ich ſtimme dem Antrag zu; zu einer 
ommiſſionsberathung habe ich nach den Arbeiten der 
olzcommiſſion kein Vertrauen. Wenn ich mich heute 
übrigens etwas gehobener fühle, ſo kommt es daher, daß, 
ie mehr wir in dieſe Materie eintreten, es Ihnen deſto 
ſchwerer wird, ſich fachlich zu vertheidigen, und daß Sie 
in der Debatte immer den Kürzeren ziehen. (Wider⸗ 
ſpruch rechts.) Sie haben wohl die Majorität, aber 
Ihre Autorität läßt viel zu wünſchen übrig. Für die 
Nachwahl in Mecklenburg iſt unſererſeits diesmal nicht 
mehr geſchehen, als bei der erſten Wahl in demſelben 
Kreiſe. Die Confervativen aber waren io unvorſichtig, 
in ihren Flugblättern bei dieſer Nachwahl zu verkünden 
„Jetzt gilt es zu enticheiden, ob Bismarck oder Richter!“ 
Große Heiterkeit.) — eine Parole übrigens, die ich mir 
durchaus nicht zu eigen mache Für die Nachwahl war 
vielmehr das Stichwort, ob Kornzölle oder nicht, und es 


bat ein Erbpächter geftegt, der vom Lande und von allen 
Städtern unterſtützt wurde. (Beifall links.) i 
Abg. Windthorſt wünſcht für den Antrag eine 
andere Faſſung und deshalb nähere Prüfung in der 
ommilfion. n 
8 l v. Köller (conſ.) glaubt, daß Abg. Richter 
auch heute nur Agitationsreden gehalten habe. Phraſen 
wie dye beuer nenne ſollten von der ſachlichen 
Discuſſion fern gehalten werden. In Mecklenburg iſt 
Wilbrandt gewählt weil die Nationalliberalen für ihn 
geſtimmt haben. Das wird in Zukunft anders ſein. 
(Hört! hört! links. Der Präſident erſucht den Redner, 
endlich zur Sache zu Iprechen.) Wenn die Linke jetzt dem 
Bundesrath die Herabſetzung der Getreidezölle überlaſſen 
will, ſo liegt darin die Anerkennung, daß man nicht die 
Verantworklichkeit auf ſich laden will, den Getreidezoll, 
der im Intereſſe der Landwirthſchaft beſchloſſen worden, 
herabzuſetzen, - 
Die Debatte wird geſchloſſen. } 
Ada, Pfannkuch (Soc.) conſtatirt, daß ihm durch 
den Schluß der Debatte die Möglichkeit benommen ſei, 
die Auſichten ſeiner Partei klar zu legen. 5 
Der Autrag Racke wird hierauf gegen die Stimmen 
des Centrums und eines Theils der Conſervativen an 
die Commiffion verwieſen. 0 i | 
Es folgt die Berathung der Poſition Anis, Koriander, 
Fenchel und Kümmel. Die Regierung will den Zoll auf 
4 % erhöhen, die freie Vereinigung auf 3 %, Abg. 
v. Kardorff ſchlägt für Anis und Kümmel einen Zoll 
von 3 , für Koriander und Fenchel einen Zoll von 


vor. 

Abg. Ackermann (conf.) würde im Intereſſe der 
Fabrikanten ätheriſcher Oele für Anis und Kümmel den 
Zoll auf 2 , ermäßigen. 9 ſieht er von der 
Einbringung eines beſonderen Antrages ab, da gegen 
das Compromiß der freien Vereinigung nicht aufzu⸗ 
kommen iſt. . ; 

Abg. Broemel (freif,) hebt hervor, daß die 
Motivirung der Erhöhung dieſer Zölle ſich darauf be⸗ 
ſchränkt, zu couſtatiren, daß dieſe Artilel theurer als 
Getreide ſeien. Die Motive ſind das Papier nicht werth, 
auf dem ſie gedruckt ſind. Die Frage iſt doch die, ob 
der bisherige Zollſatz ſich als zu niedrig erwieſen hat 
Nun ſtellen die der Zolltarifnovelle beigegebenen 
ahn chen Tabellen feſt, daß an den Quanten der Ein⸗ 
uhr ſich nichts verändert hat. Es iſt daher eine gerechte 
Forderung der Induſtrie, daß an den Zöllen für dieſe 
Artikel nichts verändert wird. 95 1 

Abg. Kalle (nat.⸗lih.) bittet, es bei dem bisherigen 
Zollſatz zu belaſſen. Die Zollerhöhungen werden der 
Landwirthſchaft nichts nützen, aber der Induſtrie er⸗ 
heblichen Schaden zufügen. j 

Abg. Meyer⸗Halle (freil.) e für Kümmel 
und Anis Zollfreiheit, und für Fenchel und Koriander 
Beibehaltung des bisherigen Zoll. Trotz der höheren 
Preiſe ſei der Anhau dieſer Artikel nicht fortgeſchritten; 
und die Fabrikation ätheriſcher Oele habe na 
Rußland gezogen. Als Schutzzölle ſeien die Zölle au 
Kümmel und Anis ſchädlich, als Finanzzölle zu ge⸗ 
ringfügig. 

Die Vorſchläge der 
angenommen. 

Hierauf wird die Sitzung auf Sonnabend vertagt. 
(Ueber die Debatte, welche ſich an die Ankündigung 
Windthorſts knüpft, daß er eine zeitweiſe Ausſetzung 
der Reichstagsſitzungen beantragen werde, ift hereits 
telegraphiſch in der heutigen Morgennummer berichtet.) 


Kirchliche Nachrichten. 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. Abds. 
6 Uhr öffentliche Paſſions⸗Predigt Prediger Pfeiffer. 
Montag, Abds. 7 Uhr, öffentl. b S der⸗ 
ſelbe. — Donnerſtag, Abds. 6 Uhr, Schri 1 1 1915 
Diviſionspfarrer Köhler. — Freitag, Abds. 7 Uhr, 
öffentl. Paſſions⸗Betrachtung Prediger Pfeiffer. 
Ebang.⸗luth. Kirche Mauergang 4 (am breiten Thor). 
(Bußtag). 10 Uhr Hauptgottesdienſt und hl. Abend⸗ 


„freien Vereinigung“ werden 
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mahl 1 Duncker. — 6 Uhr Abend⸗Gottesdienſt. 
Mittwoch, Abds. 7 Uhr, Paſſionsgottesdienſt, derſelbe. 
Baptiſten⸗Kapelle, Schießſtange 13/14. Vorm. 9% Uhr 
und Nachm. 4% Uhr Gottesdienſt durch Vorleſungen. 
Montag und Donnerſtag, Abends 8 Uhr, Betſtunde. 


Petroleum feſt, Standard white loco 7,25 Br., 
7,20 Gd. der Febr. 7.15 Gd., Ye Auguſt⸗Dezbr. 7,70 
d. — Wetter: Schön 


März 7,00 bez. und Käufer, er April 7,10 Br., Fer 


uhig. 

Amſterdam, 20. Februar. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen auf Termine unveränd. er März 207. 
— Roggen loco feft, auf Termine geſchäftslos, e März 
155, % Mai 153. Raps Yr Frühjahr — Fl. — 
Rüböl loco 23%, r Mai 27%, r Herbſt 28%. 
„Antwerpen, 20. Februar. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
gericht.) Raffinirtes Type weiß, loco 175% bez. 17% Br., 
de März 17% Br., Ye April 17% Br., er September⸗ 
Dezember 19½ bez., 19% Br. Steigend. R 
Antwerpen, 20. Februar. Getreidemartt. (Schluß: 
Beute t 1 ſtill. Roggen unverändert. Hafer ruhig. 
Gerſte träge. ö 
Paris, 20. Febr. Rohzucker 880 feſt, loco 35,25. 
Weißer Zucker feſt, Nr. 3 dee 100 Kilogr. er Februar 
42,00, % März 42,25, e März⸗Juni 42,75, % Mai⸗ 


Auguſt 43,25. 0 

Parts, 20. Febr. (Schlußbericht.) Propuctenmarkt. 
Weizen behpt., der Februar 21,25, er März 21,75, 
9e März⸗Juni 21,90, Ir Mai⸗Auguſt 22,75, — Roggen 
behpt., r Februar 16,25, Yr Mai⸗Auguſt 16,90. — 
Mehl) Marques behpt., r Fehr 46,90, Pe März 46,75, 
dr März⸗Juni 47,00, Pe Mai⸗Auguſt 47,60. — Rüböl 
behpt., er Febr. 65,00, er März 65,25, Yr März⸗Juni 
66,00, Pe Mai⸗Auguſt 66,75. — Spiritus ruhig, der 
Febr. 47,25, r März 47,25, er März⸗April 47,25, 
Ye Mai⸗Auguſt 47,50. — Wetter: Regneriſch. 185 
Paris, 20. Fehr. (Schlußcourſe.) 3 amortifirbare 
Rente 83,20, 3% Rente 81,60, 4% Anleihe 109,82 %, 
Italieniſche 5% Rente 97,90, Oeſterreich. Goldrente 
89%, 6% ungar. Holdrente — 4 ungar. Goldrente 
31%, 5% Ruſſen de 1877 100,00, III. Orientan leihe 
—,. 1 632,50, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 
311,25, Lomhard. Prioritäten 310,00, Neue Türken 
17,62%, Türkenlooſe 47,25, Credit mobilier —, Spanier 
geue 62,15, Banque ottomane 604,00, Credit foncier 1336, 
Aegypter 343, Suez⸗Actien 1960, Banque de Paris 
195, Banque descompte 568, Wechſel auf London 25,35%. 
Foncier ägyptien —, Tabaksactien 510,62 ½, 5% privileg. 
türk. Obligationen 415,00. 
„London, 20. Februar. Conſols 98%, 47 preußiſche 
Conſols 102%. 5% italien. Rente 96%. Lombarden 
12 ½, 3% Lombarden, alte. — 3% Lombarden neue, —. 
3% Ruſſen de 1871 97%. 5% Ruſſen de 1872 97, 
5% Ruſſen de 1873 96%. Convert. Türken 17½. 
4% fundirte Amerikaner 125 ½. Oeſterr. Silberrente 68. 
Oeſterr Goldrente 88, 4% ungar. Goldrente 79%. 
Neue Spanier 61%. Unif, Aegypter 67%. Ottoman⸗ 
„ Suezactien 76%. Silber — Platzdiscont 
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Sonden, 20. Februar, Getreibemarkt (Schlußbericht, 
Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag; Weizen 59 550 
Gerſte 17 280, Hafer 26 000 Orts. — Weizen nominell, 
dert, angekommene Ladungen ſehr ruhig, Mais 
Hafer anziehend, ordinärer ruſſiſcher Hafer „ sh. 

5 i 20. 1 1 85 Sur en 
London, 20. Febr. Havannazucker Nr. 12 13 7 
wude een 0 5 at 
Liberpnol, 20. Februar. aumwolle. (Schluß⸗ 
1 lag 7000 Ballen, davon fir Speculation 
und Export 1000 Ballen. Stetig. Middl. amerikaniſche 
Febri erung 6, März⸗April⸗Lieferung 6/2, 
en e Fel den en e 
Junt⸗Full⸗vie 92, i⸗ Li h 
Aue pt Leerung Ch 93 i⸗Auguſt⸗Lieferung 617/64 
Getreidemarkt. Weizen 


iverpool, 20. Februar. 
billiger, Mehl geſchäftslos. — 


1 d, Mais 1% d. 
at. 19, Seh Gourfe) Menel 
etssurt, 19. Februar. (Schluß = Eourie. echſe 
auf Berlin 94½, Wechſel auf en 4,88%, Cable 
Frandfers 4,86%, Wechſel auf Paris 5,26%, 4% fundirt: 
Anleihe von 1877 192%, Erie⸗Bahn⸗Actien 13½ Nem: 
een 95%, Chicago⸗North Weſte nn 
ctien 94, Lake⸗Shore⸗Actien 66%, Tentral⸗Pacific 
Aetien 32%, Northern Pacific⸗ Preferred » Actien 42% 
Louisville und Naſhville⸗Actien 28 ¼, Union Pacific 
Actſen 45%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 72%. 
Reading u. Philadelphia⸗Actien 17%, Wabaſh Preferred⸗ 
Actten 11, Illinois Centralbahn⸗Actien 122, Erie 
Second « Bonds 567% , 
— Wagrenbericht. Baumwolle in Newyork 11%, do. in 
New⸗ Orleans 10%, raff, Petroleum 70% Abel Teft in 
Netohork 7% Gd. bo. do. in Philadelphia 7% Gd. 
rohes Petroleum in Newyork 6%, do. Pipe line Certi⸗ 
ficgtes — D. 72%, C. — Mais (New) 52%. — Zucker (Fair 
19 Muscovades) 4,85. — Kaffee (fair Rio⸗) 9,30. 
N malg con) 7,70, do. Fairbanks 7,65, do. 
Rohe und Brothers 7,55. Speck 7½. Getreidefracht 1%. 
Mei gort, 20. Februar. Wechſel auf London 4,83%. 
Roher Weizen loco 0,90%, Yor Februar 0,90%, er März 
9.90% e 0,91%. Mehr loco 3,30. Mais 0,53. 
M 8 8 


N Productenmärkte. 
Hönegsberg, 20. Februar. (v. Portatius u. Grothe.) 
Weizen e 1000 Kilo hochbunter 125% 154 A. hez., 
bunter kuſſ. 112 ger. 110,50, 1158 wack 121, 1177 
129,50, 1208 133, 1228 bei. 129,50 , bez., rother ruſſ. 
1127 pack 117,50, 118,75, 1158 wack 122,25, 125,75, 1178 
und 1198 124,75, 1198 127, Ausw. 117,50, 1208 124,75, 
bei. 121, 1218 127, 131,75, Ausw. 118,75, 1228 129,50, 
131,74, 133, 1238 blauſp. 124,75, 124@ 135,25, bei. 197. 
125% 135,25, 126% blſp. 135,25, 1287 138, 1318 143,50, 
Sommer: 1188 Ausw. 124,75, 1238 131,75, 1248 
129,50 % bez. — Roggen 7 1000 Kilo inländiſcher 
120% 131,25, 1228 133,75, 1242 136,25, 124/567 135,50, 
A ber, ruſſiſch ab Bahn 110 103,75, 1157 111.25, 
1164 111,75, 112,50, 1178 112,50, 113, 113,75, 1188 
114,25, 115, 1198 114,25, 115, 1208 116,25, 1218 
117,50, 1928 118, 1234 120, 1268 122,50 M bez., der 
Sehrnar 131%, % Gd., Fr Frühjahr 135 & Gd. — 
Geeſte Ar 1000 Kilo große ruſſ. 104,25 „ bez. — 
Hafer Ne 1000 Kilo 1519 ruſſ. 104, 107, 108, 108,50, 
110 % bez. er Februar 136 M Gd. er Frühjahr 
188 „ Gd. — Erbſen er 1000 Kilo weiße mad 
106,50 , bez., graue 116,50 M bez. — Wicken der 1000 
Kilo 140, 143,25, 144,50 M bez. — Leinſaat 77 1000 
Kilo feine 201,50 % bez. — Rübſen d 1000 Kilo 
Heddrich ruſſ. 105,50 M bez. — Spiritus der 10 000 Liter 
ohne Faß loco 43 ¼ M bez., kurze Lieferung 43%, M 
Br., r Februar 43% M Br., der März 44 M Br., 
2 Frühj. 49, M Br., der Mai⸗Juni 45% M Br., 
der Juni 45% % Gd., Der Juli 46½ M Gd., Ar 
Auguft 47%, Br., Ir Septhr. 47% M Br. — Die 
Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranftto. 
Stettin, 20. Febr. Getreidemarkt. Weizen matt, 
loco 154,00 165,00, r April⸗Mai 167,00, r Mai⸗ 


Central ⸗Pacific⸗Bonds 110%. 


Inſeratentheil: A. W. Kafemann, ſämmtlich 


Juni 169,50. — Roggen matt, loco 136—141, 
— Rübbl 


Berlin, 20. Februar. 
0 polniſcher — M ab B 


Porn: uckermärk, und mecklenburgiſcher 148—152 , 


mähriſch 
ab Bahn bez. Ye April⸗Mai 141—141½—141 4 bez., 
zr Mai Juni 142 — 141% AM bez., Nr Juni: Juli 
142% —142 „ bez. — Gerſte loco 125 bis 185 % — 
Mais loco 130-138 , amexikaniſcher — HM bez., 
neuer rumäniſcher — M ab Bahn bez., r April⸗Mai 
117½ 116% „ bez., e Mai⸗Juni 117¼½—116½ 4 


bez., %r Juni⸗Juli 117½—117 4 bez. — Kartoffelmehl 


loco 18,00 %, Jer Febr. 18,00 % er Febr.⸗März und 
März⸗April 18,00 M, Jer April⸗Mai 18,25 M, Yır Mai⸗ 
Juni 18,50 % — Trockene Kartoffelſtärke loco 18,00 M, 


7 Februar 18 M, de Februar⸗März und März⸗April 
18,00 , der April⸗Mai und Mai⸗Juni 18,95 % — 
Feuchte Kartoffelſtärke loco — AM bez. — Erbſen loco 


7 1000 Kilogr. Futterwaare 133—146 , Kochwaare 
155--210 % — Weizenmehl Nr. 00 23,50 bis 21,50 , 
Nr. 0 21,50 —20,00 „, Nr. 0 u. 1 — „ — Roggen⸗ 
mann. 0 22,00—20,75 , Nr. 0 u. 1 20,50—19,00 M, 
ff. Marken 22% %, Por Februar 20,60—20,50 HM. bez., 
pr Februar⸗März 20.60 20,50 M bez., e März⸗April 
— bez, e April⸗Mai 20,80— 21,60 320,65 A bez., 
Der Mai⸗Juni 20,85—21,55—20,70 M bez., der Juni⸗ 
Juli 21— 20,85 M bez., Jer Juli⸗Aug. — % — Rüböl 


44,5 44, „ bez. er Mai⸗Juni 44,8—44,7 & bez. er 
46,6 bis 


eſſer. — Gem. Raffinade, mit Faß, 26,50 gem 
Melis I., mit Faß, 25,25 M Sehr feſt. 
umſatz im 


Wochen⸗ 


Scchiffs⸗Liſte. 
Reufahrwaſſer, 20. Februar. — Wind: S. 
Geſegelt; Holſatia (SD.), Neumann, Kiel, Getreide. 
21. Februar. Wind: NO. 
Angekommen: Agdanes (SD.), 


Sölvitsborg, leer. 
Nichts in Sicht. 

„Thurn, 20. Februar. — Waſſerſtand: 2,30 INster. 
Wind: SO. — Wetter: bewölkt, auch klar, Nachts Froſt, 
bei Tage gelinde. Weichſel bei Thorn eisfrei, ober⸗ und 

unterhalb ſteht das Eis zuſammengeſchoben 


Verantwortlicher Redacteur für den po Rische Theil, das Feui let 
und die vermiſchten Nachrichten: 1. V. Dr. B. Re für 190 lotelen 
und provinziellen, den Börſen⸗ Theil, die Marines und Schifff ahrts⸗Nach 
ten und den übrigen redactionellen In ei: A. Klein — für de 
anzig. 


Simonſen, 


